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Rohrmoser & Hettegger GmbH | Gewerbestraße 6 | 5621 St. Veit im Pongau | Tel.: +43 (0) 6415/20 120

EIN KLEINWAGEN, DER SICH GANZ  
GROSS IN SZENE SETZT:

GEBAUT, UM KÖPFE  
ZU VERDREHEN. 

 » 15“ Stahlfelgen mit Radzierkappen
 » 2. Sitzreihe, umklappbar (60:40)
 » Berganfahrassistent
 » Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
 » DAB-/RDS-Radio und Lenkradfernbedienung
 » Zentralverriegelung inkl. Alarmfunktion
 » USB-Multimediaanschluss, vorne
 » Klimaanlage, manuell

 » 8“ Multimedia-Display
 » Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
 » DAB-/RDS-Radio und Lenkradfernbedienung
 » Klimaanlage, manuell
 » Lederlenkrad und Lederschaltknauf
 » Lenkradheizung
 » Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer
 » Smartphone-Schnittstellenfunktion 

 Apple CarPlay™ und Android Auto™

MONATLICH AB € 78,60 MONATLICH AB € 97,38

RIO STONIC

EIN ECHTER ABENTEURER:  
SPORTLICH, DYNAMISCH.

DER NEUE VOLL- 
ELEKTRISCHE CROSSOVER.

 » Supervision Cluster mit 3,5” TFT-LCD-Display
 » Autonomes Notbremssystem inkl.   

 Fußgängererkennung
 » Bluetooth®-Freisprecheinrichtung  
 » DAB-/RDS-Radio und Lenkradfernbedienung
 » Klimaanlage, manuell
 » LED-Tagfahrlicht im Ice-Cube-Design, vorne
 » Spurhalteassistent

 » 8” Multimedia-Display
 » Adaptiver Tempomat inkl. Stop & Go
 » Autonomes Notbremssystem inkl.    

 Fußgängererkennung
 » Batterieheizung
 » Elektrische Parkbremse inkl.  

 Auto-Hold-Funktion
 » Klimaanlage, automatisch
 » Regeneratives Bremssystem
 » Spurfolgeassistent

CEED E-NIRO

MONATLICH AB € 97,69 MONATLICH AB € 239,34

3-FACH FÖRDERUNG 
MIT SIMPLE LEASING. 
Bei Ihrem Kia Partner in der Region. 

www.kia-pongau.atTel.: +43 (0) 6415/20 120
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INTERVIEW:

DOMINIK GASSNER

„HOAMAT“

MALER & ZEICHNER
JAKOB BRANDSTÄTTER



FO
TO

S 
CO

VE
R:

  T
VB

 S
CH

LA
D

M
IN

G
/H

ER
BE

RT
 R

A
FF

A
LT

, J
A

KO
B 

BR
A

N
D

ST
ÄT

TE
R,

 D
O

RI
S 

H
IM

M
EL

BA
U

ER
, A

M
S/

 C
H

LO
E 

PO
TT

ER
 

A
H

M
ET

EM
RE

/I
ST

O
CK

/G
ET

TY
 IM

A
G

ES

„Wir freuen uns Sie in unserem neuen 
Wohnstudio in der Hauptstr. 64  

begrüßen und beraten zu dürfen!“

Christian und  
Richard Resch

Wohnstudio Resch
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Vor 20 Jahren erkannte 
Richard Resch den 
Trend der Zeit für mul-

tifunktionale Küchen und ent-
wickelte sein eigenes Culinago®- 
Patent für eine höhenverstellba-
re Kücheninsel. Die einzigartige 

und platzsparende Insel vereint 
einen Essbereich, eine große Ar-
beitsplatte und eine Bar auf 
Knopfdruck. Mit dem integrier-
ten Dunstabzug Ghibli wurde 
das Konzept noch funktionaler 
und bescherte dem Wohnstudio 

Resch zahlreiche Auszeichnun-
gen. Nun folgt ein weiteres Pa-
tent für die Culinago®-Küche: 
Ab sofort kann optional eine 
ausziehbare Tischplatte integ-
riert werden. Eine Lösung, die 
Platz spart und die Küche um ei-

nen vollwertigen Essbereich für 
mehrere Personen ergänzt. Ein 
Demonstrations-Video ist unter 
www.culinago.at online und im 
neuen Ausstellungsraum ist das 
Konzept bereits vor Ort zu  
besichtigen.  

WOHNSTUDIO RESCH

Neues von der Culinago® Kochinsel
BEWÄHRTES PATENT WEITER GEDACHT. Das bekannte Culinago-Patent hat Anfang des  

Jahres ein neues Feature dazu bekommen: eine ausziehbare Tischplatte!

Resch GmbH & Co KG
Hauptstrasse 64, 5600 St. Johann im Pongau
Tel. +43 (0) 6412 / 6305, info@wohnstudioresch.at
WWW.WOHNSTUDIORESCH.AT

E INZ IGART IGES  WOHNDESIGN



Die Corona-Krise hat gezeigt, 
wie wichtig unsere regionale 
Wirtschaft ist. Umso wich-
tiger ist es diese auch wei-

terhin zu stützen und am Leben zu er-
halten, indem man bewusst regional 
einkauft. Vor über einem Jahr haben 
wir deshalb die Initiative „Lokalein-
kaufen.at“ ins Leben gerufen. Hierfür 
haben wir unseren Webauftritt gänz-
lich neu gestaltet und diese Informati-
onsplattform eingerichtet. Auf dieser 
stellen wir allen Unternehmen im 

Raum Pongau und Ennstal auch wei-
terhin einen kostenlosen Eintrag zur 
Verfügung. So informieren wir Sie, 
welches Unternehmen welchen  
Service bietet. Inzwischen hat die 
Plattform über 200 Einträge in 23  
Orten und wächst nach wie vor ständig 
weiter. Natürlich sind jederzeit neue 
Einträge möglich. Unser Verkaufsmit-
arbeiter Franz Quehenberger steht  
Ihnen jederzeit beratend zur Seite  
unter franz@pongaumagazin.at oder  
Tel: +43 (0) 660 / 723 00 11.

12 URLAUB 
IM PONGAU & 

ENNSTAL 
Funsport 

26 SERIE 
Maler & Zeichner  
Jakob Brandstätter 

36 SERIE 
Joboffensive 

Hotel-/Restaurantfachmann/-frau 

40 INTERVIEW 
Dominik Gassner 

Hoamat 

42 COVERSTORY 
Teurer Traum 

Immo-Preis ist heiss 

52 MOTOR 
Diesel-Hybrid? 

E-Diesel 

56 SERIE 
Katzennachwuchs 

Vorbereitung auf 
ein gutes Katzenleben

INHALT

Hans-Kappacherstr. 1 •  Stadtgalerie 1. OG 
5600 St. Johann/Pg. •  Tel./Fax: 06412 / 204 22

Ihr A-G Cup  
Spezialist

2016

Info- 
Plattform
Mit „Lokaleinkaufen.at“ haben wir 
 zu Beginn der Corona-Krise eine  
Initiative ins Leben gerufen, um  
unserer regionalen Wirtschaft  
zu helfen. 

Impressum: Medieninhaber & Herausgeber:   SiScom Verlagsgewerbe KG, 
Salzachsiedlung 14, 5600 St.Johann/Pg., Fax: 0664 / 77 153 14 28. Auflage: 
39.000 Stück. Redaktion: Andreas Boldt DI (FH), redaktion@pongaumagazin.at, Tel: 
0664 / 639 53 33. Anzeigenverkauf:  Ing. Alexander Flecker, verkauf@pongau- 
magazin.at, Tel: 0664 / 153 14 28. Franz Quehenberger, franz@pongaumagazin.at, 
Tel: 0660 / 723 00 11. Layout/Anzeigengestaltung:  SiScom Verlagsgewerbe KG.  
Vertrieb: Österreichische Post AG. Druck: Radin Print, HR-10431 Sveta Nedelja.  
Informationen zur Offenlegung gemäß § 25 MedienG können unter www.weekend.at 
 und www.pongaumagazin.at abgerufen werden.   V

Die nächste Ausgabe des 
WEEKEND  

MAGAZIN PONGAU  
erscheint wieder  
am 02.09.2021

www.pongaumagazin.at
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INSEKTENSCHUTZ

St. Johann neben Dieselkino
Tel. 06412 / 8952 · www.lienbacher.info

WEEKEND MAGAZIN | 5



GRATULATION AN DIE  
SCHÜLERUNION SALZBURG
LH Haslauer, GS Mayer und JVP-Landesobfrau Martina Jöbstl 
gratulieren im Namen der gesamten Salzburger Volkspartei 
herzlich zu beiden Landesschulsprechern und insgesamt 10 von 10 Mandaten im BMHS und BS Bereich. 
„Ich freue mich, dem gesamten Team der Schülerunion Salzburg rund um Obmann Kajetan Höckner und 
den neugewählten Landesschulsprechern Theresa Golser (BMHS) und Leonard Erni (BS) zu diesem guten 
Wahlergebnis gratulieren zu können“, so Landesobmann Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer über 
das Ergebnis der Schülerunion Salzburg bei den Landesschülervertretungswahlen. „10 der 10 Mandate 
in der Landesschülervertretung für den BMHS und BS Bereich sind eine tolle Leistung und ein deutliches 
Zeichen, dass die junge Truppe der Schülerunion Salzburg seit Jahren gewissenhaft und mit vollem Einsatz 
bei der Sache ist“. Auch ÖVP-Generalsekretär KO. Mag. Wolfgang Mayer gratuliert herzlich: „Gratulation 
zum sensationellen Ergebnis. Das tolle Ergebnis zeigt, dass sich die Arbeit der letzten Jahre gelohnt hat. Wir 
sind stolz auf das gesamte Team, das immer wieder aufs Neue eine beeindruckende Geschlossenheit und 
unermüdlichen Einsatz beweist“, so Mayer. Die JVP-Landesobfrau sowie Jugend- und Bildungssprecherin 
Mag. Martina Jöbstl abschließend zum Erfolg: „Als ehemalige Landesschulsprecherin weiß ich um die 
Bedeutung der Landesschülervertretung in bildungspolitischen Fragen. Besonders während der Pandemie 
hat sich gezeigt wie wichtig eine starke Vertretung der Schülerinnen und Schüler ist.“

PON G AU- &  
ENNSTALB LICKE
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KULTUR- UND BILDUNGSINITIATIVE PONGAU
Mit Juli 2021 startet die Gemeindeentwicklung im Salzburger Bildungswerk mit der Kultur- und Bildungsinitiative Pongau (KuBiP) ein neues 
Leader-Projekt in der Region. Ziel ist in erster Linie die Vernetzung von Kultur- und Bildungsangeboten in den Gemeinden sowie im gesamten 
Pongau. Geleitet wird das Projekt von der Dorfgasteinerin Maria Fankhauser. Mit der Kultur- und Bildungsinitiative Pongau wird Vernetzung 
großgeschrieben. Geplant ist eine gemeinsame Online-Plattform für Kultur- und Bildungseinrichtungen im Pongau. Die demografische, gesell-
schaftliche und strukturelle Veränderung im Pongau erfordert von den einzelnen Anbieterinnen und Anbietern ein hohes Maß an inhaltlicher und 
struktureller Flexibilität, mehr Vernetzungs- und Austauschmöglichkeiten untereinander sowie erweiterte Präsentationsmöglichkeiten. Bisherige 
Vernetzungsmöglichkeiten wurden zwar gerne genützt, für eine dauerhafte Umsetzung fehlten allerdings die Mittel. „Gefördert wird mit diesem 
Leader-Projekt vor allem der Austausch, denn dafür fehlen erfahrungsgemäß oft die 
Ressourcen“, betont Maria Fankhauser. „Wir möchten mit dieser Initiative Bürge-
rinnen und Bürger, Vereine und Gemeinden unterstützen. Gemeinsam gelingt es 
leichter, brisante Themen aufzugreifen und diese auf neutraler Ebene und mit Ex-
pertinnen und Experten zu bearbeiten.“ Mit Projektstart wurde ein Logo für das neue 
Projekt gesucht: Im Rahmen des Kunstunterrichts lieferten sich die Schülerinnen 
und Schüler aus zwei 6. Klassen des Bundesgymnasiums St. Johann im Pongau ein 
intensives Rennen. Die Entscheidung war für die vierköpfige Fachjury nicht einfach. 
Gewonnen hat letztendlich Julia Schied aus der 6CG.
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Sicherheitszylinder
Schließanlagen

06412 / 8952
St. Johann

neben Dieselkino

Das Observatorium liegt auf dem 3 106 m hohen Gipfel des Hohen Sonnblicks in den Hohen Tauern. Es ist die älteste Gipfelwetterwarte 
Europas und auch das höchstgelegene Observatorium Europas. Der Hohe Sonnblick befindet sich in der Pinzgauer Marktgemeinde Rauris 
im Salzburger Land in Österreich. Dass es dieses Observatorium und gleich daneben das Zittelhaus – eine alpine Schutzhütte – gibt, ist dem 

Rauriser Pionier Ignaz Rojacher (* 3. April 1844 in Rauris; † 4. Jänner 1891 in Rauris) zu verdanken. Sein 
Geschick, sowie die Freundschaft zu Wilhelm Ritter von Arlt (* 16. November 1853 in Prag, Böhmen; † 24. 
September 1944 in Rauris) haben wesentlich dazu beigetragen, dass das Raurisertal Ende des 19. Jahrhunderts 
einen wirtschaftlichen Aufschwung erlebte. Rojacher – vulgo „Kolm Naz“ – hat sich vom einfachen Ziegenhir-
ten zum Goldbergwerkbesitzer hinaufgearbeitet. So verfügte das Tal bereits zu seiner Zeit, über eine eigene 
Telefonleitung und er war der erste Betreiber einer elektrischen Lichtanlage im Salzburger Land. Ich, Margot 
Daum, die Ururenkelin vom Rojacher, habe mich auf die Spurensuche dieser beiden Herren begeben. In 
meiner Biografie schildere ich aber nicht nur das Leben dieses bereits im Alter von 47 Jahren verstorbenen 
Fremdenverkehrspioniers, sondern skizziere auch das Leben von Wilhelm Ritter von Arlt und die mit ihm 
zusammenhängende Entwicklung des Skisports im Raurisertal sowie die Gründung der Sektion Rauris des 
Alpenvereins. Ergänzt habe ich dieses Werk mit Goldbergbau-Erläuterungen, der Geschichte des Zittelhauses, 
der Rojacherhütte und des Ammererhofes. Besonders aber freue ich mich, dass ich einen Stammbaum über 
Rojacher veröffentlichen kann.

Ignaz Rojacher - Biografie der Ururenkelin Margot Daum

Eine Biografie der Ururenkelin Margot Daum

IGNAZ ROJACHER

Erbauer des Observatoriums 

auf dem Rauriser Sonnblick und 

Fremdenverkehrspionier



WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
Schattau 38, 5622 Goldegg

Tel.: 06415/8470, Fax-DW: 4
MO-FR: 09:00-12:00 / 13:30-18:00

www.gfrerer-kuechen.at

ALLES FÜR IHRE  ALLES FÜR IHRE  
TRAUMKÜCHE!



KRÄUTERHERZ QUARTIER  
IN BISCHOFSHOFEN OFFIZIELL ERÖFFNET!
Am 11. Juli 2021 wurde in der Bahnhofstrasse in Bischofshofen das langersehn-
te Kräuterherz Quartier von Kräuterherz-Karolina Hudec mit einem Tag der offe-
nen Tür eröffnet! In gut fünfmonatiger Renovierungszeit haben Karolina Hudec 
und ihr Lebensgefährte mit viel Engagement und Motivation einen wunderbaren 
Ort für die zukünftigen Kräuter-
erlebnisse geschaffen. Viele der 
Gäste haben die Renovierungs-
arbeiten in den sozialen Medien 
verfolgt und waren sehr auf das 
Endergebnis gespannt!Mit ihrem 
persönlichen „Mutprojekt“, 
dem Kräuterherz Quartier, hat 
Karolina Hudec einen großen 
Schritt gewagt und freut sich 
auf zahlreiche Kräutererlebnisse 
mit Privat- und Firmengruppen. 
www.meinkraeuterherz.at
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STARTAMPEL FÜR DIE  
ENNSTAL-CLASSIC 2021 STEHT AUF GRÜN
Nach einem Jahr der unfreiwilligen Pause steht in der Region Schladming-Dachstein ein 
Highlight auf dem Programm: Die “Ennstal-Classic 2021” geht von 21. bis 24. Juli über die 
Bühne und bietet Freude und Emotionen aus der Welt der Oldtimer, die heutzutage immer 
seltener zu erleben sind und sein werden – nämlich beim “Autofahren im letzten Paradies”. 
Alle Informationen rund um das bunte Programm und die Streckenführung gibt es online 
auf www.ennstal-classic.at. Seit bald 30 Jahren gilt die Ennstal-Classic weit über die Szene 
der Oldtimer-Fans hinaus als schillernder Sommer-Event im Bestreben, das Kulturgut 
Automobil hochleben zu lassen und das völlig ohne schlechtes Gewissen: Nämlich als erste 
und einzige klimaneutrale Oldtimer-Rallye Österreichs. Was 1993 mit 35 Autos begann, 
entwickelte sich mittlerweile zu einem Kult-Event, der für Sportlichkeit, Leidenschaft und 
Lenkrad-Legenden steht und in ganz Europa Furore macht. www.ennstal-classic.at.
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KULTUR: 
PLATTFORM

27. August, 20.00 Uhr 
FILM & DIALOG: 
D.U.D.A! Werner Pirchner  
Musiker, Komponist, Dichter, Zeich-
ner – Werner Pirchner war alles und 
doch viel mehr. Der „Frank Zappa 
von Tirol“ begann seine Karriere als 
Vibraphonist und gründete in Inns-
bruck einen legendären Jazzclub. 
Im Film D.U.D.A! sind Erzählungen 
seiner Weggefährten und jede Menge 
toller Musik aus dem „Pirchner Werk-
verzeichnis“ zu hören.

Kinderkultur 
IM STADTPARK
St. Johann, Beginn jeweils 16:00  Uhr 
13.08.  Kasperl und das verzauberte  
 Klangwunder, von und mit  
 Krawuzi Barbarella
20.08.  Märchen & Musik:  
 Schneeweißchen & Rosenrot,  
 von Krawuzi Barbarandi
27.08.  Klangschalenmärchen:  
 Anansi die schlaue Spinne... 
 mit spannender Rätselrallye

 8 | WEEKEND MAGAZIN





PON G AU- &  
ENNSTALB LICKE

FO
TO

: L
A

N
D

 S
A

LZ
BU

RG
 / 

N
EU

M
AY

R,
 S

N
O

W
 S

PA
CE

 S
A

LZ
BU

RG
 / 

M
.U

N
TE

RR
A

IN
ER

KUHBIDU FAMILIENERLEBNISWEG  
AM WAGRAINIS GRAFENBERG
Der im letzten Sommer eröffnete KUHbidu Familienerlebnisweg, ein Lehr-
pfad über die Vieh- und Almwirtschaft, erfreute sich in der ersten Saison bei 
den Besuchern am Wagrainis Grafenberg großer Beliebtheit. Zu Beginn des 
heurigen Sommers wurde der Erlebnisweg um zusätzliche Stationen erweitert. 
Auf Einladung der beiden Vorstände der Snow Space Salzburg Bergbahnen 
Wolfgang Hettegger und Christina König konnten vergangene Woche Landesrat 
Josef Schwaiger und Wagrains Bürgermeister Axel Ellmer einen ersten Eindruck 
vom neuen Familienerlebnisweg gewinnen. „Es geht darum, Landwirtschaft zu 
begreifen und den Sommer in der wunderschönen Berglandschaft mit einem 
pädagogisch hochwertigen Programm aufzuwerten. Hier lernen Kinder und 
Eltern vor allem aus dem städtischen Bereich, wie unsere Almwirtschaft funkti-
oniert. Natürlich lernen Jung und Alt alles zur Kuh, aber auch, wie man sich in 
den Bergen und auf den Almen verhält. Dazu kann man nur gratulieren“, sagt 
Landesrat Josef Schwaiger.

BESSER UNTERWEGS ZU DEN 
PAPAGENO-FAMILIEN
Das mobile Kinderpalliativ- und Hospizteam PAPAGENO 
Innergebirg der Hospiz-Bewegung Salzburg betreut Familien 
mit lebenslimitierend erkrankten Kindern und Jugendlichen 
im Pongau, Lungau und Pinzgau. Im Jahr fährt das Team 
durchschnittlich 30.000 KM mit dem Auto. Als Sponsoren 
haben die Lionsclubs der Bezirke Innergebirg anlässlich 100 
Jahre Lions Club International den Aufbau des Papageno-
teams mit über 100.000 Euro unterstützt und gemeinsam 
mit der Salzburger Volksbank die Anschaffung des All-
rad-Fahrzeuges finanziert. In Großarl konnte das Allrad-Auto 
seiner Bestimmung übergeben werden. Herzlichen Dank 
den Lions Clubs und der Volksbank für diese großzügige 
Unterstützung!FO
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Vergnügen!
Rein ins ... MEHR UNTERHALTUNG

Erlebe Österreichs größte  
Auswahl an VLT-Spielen!

WINWIN Bischofshofen,  
Salzburger Straße 30 
Täglich 13:00 – 02:00 Uhr | winwin.at

SPIELEN & MEHR ...

JETZT
NEUE

SPIELE-

HITS!

BIS ZU  

€ 10.000,–

GEWINNEN!

WINWIN_Bischofshofen_Weekend_Magazin_Pongau_198x280mm.indd   1WINWIN_Bischofshofen_Weekend_Magazin_Pongau_198x280mm.indd   1 14.07.21   15:1414.07.21   15:14



FUNSPORT. Der Pongau und das Ennstal bieten zahlreiche Wanderziele,  
Bikestrecken, Klettersteige und andere Urlaubsabenteuer für die ganze Familie. Teil 3  
unserer Serie zeigt die schönsten Klettersteige und Funsportarten in der Region.

D er Sommer ist da 
und Abenteuer-
lustige suchen die 
sportliche Ab-

wechslung und Freizeitspaß. 
Funsport in allen Variationen 
liegt voll im Trend. Und das 

Beste an der Sache ist, dass 
man dafür kein Leistungs-
sportler sein muss. Coole 
Abenteuer sicher erleben und 
dabei gemeinsam Spaß haben, 
spielt dabei die viel größere 
Rolle. Der Pongau und das 

Ennstal bieten hierfür ein 
vielfältiges Angebot: Kletter-
steige, Hochseilgärten, Raf-
ting, Canyoning, Segwaytou-
ren und vieles mehr. Egal, ob 
man einfach einmal den All-
tag hinter sich lassen möchte, 

eine sportliche Herausforde-
rung oder das Abenteuer 
sucht - der Pongau und  
das Ennstal sind genau der 
richtige Ort für alle Sport-  
und freizeitbegeisterten 
Abenteurer.  
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Mit insgesamt 11 Bergseen 
kommen Liebhaber des Käl-
teschocks in Obertauern voll 
auf ihre Kosten: das Schwim-
men in kalten Gewässern be-
lebt nicht nur Körper und 
Geist, sondern stärkt nach-
haltig das Immunsystem. 
Gleichzeitig hat der Sprung 
ins kühle Nass auch mentale 
und physische Effekte, die 
sich positiv auf die Gesund-
heit auswirken – weswegen 
sich Kaltwasser-Schwimmen 

einer immer größeren Beliebt-
heit erfreut. Was am Anfang 
Überwindung kostet, zahlt 
sich bereits nach wenigen Mi-
nuten aus. In 1.740 Höhen-
metern sind die kristallklaren 
Gewässer nicht nur um eini-

ges kälter, sondern bieten in-
mitten schroffer Berghänge 
und moosgrüner Almwiesen 
auch spektakuläre Aussich-
ten.  
Mehr dazu unter   
www.obertauern.com

Mario Siedler 
Geschäftsführung  

Tourismusverband Obertauern

GAST
KOMMENTAR

Bergseeschwimmen in Obertauern

Urlaub 
im Pongau  
& Ennstal

 12 | WEEKEND MAGAZIN



REGIONALE SCHMANKERL | FONDUE | HUT-ESSEN
Warme Küche ab 11 Uhr
Prechtlstadl | Hofmark 1 | 5602 Wagrain

   +43 676 73 01 911
www.prechtlstadl.at

FUNSPORT IN DER REGION

NEUES KLETTERVERGNÜGEN  
IN „JO“ SALZBURG
Die familienfreundliche Tourismusregion St. Johann in Salz-
burg bleibt ihrer Linie treu. Mit einem hochwertigen Urlaubs- 
und Ausflugsangebot werden Gäste für eine Wiederkehr 
begeistert. Neue Attraktionen am Berg sorgen zusätzlich 
für frische Akzente. Mit „JODYs Baumparcours“ wird den 
BesucherInnen seit 30. Juni 2021 ein neues Highlight am 
Hahnbaum geboten. Klettern, Hangeln, Balancieren – hier 
kommen große und kleine Kletterfreunde auf ihre Kosten.FO
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OFFIZIELLE MOUNTAINBIKE-REGION
Am 29. Juni wurde Gastein als offizielle Mountainbike-Region zertifiziert. 
Das Gasteiner Bike-Angebot wurde im vergangenen Jahr mit neuen Rou-
tenoptionen erweitert und aufgewertet. Zusätzlich wurde die Möglichkeit 
für Beherberger geschaffen sich als „bikefreundlicher Betrieb“ zertifizieren 
zu lassen. Eine neu gestalteter Bikebereich auf gastein.com liefert alle rele-
vanten Informationen zum Bikeangebot und das Tourenportal bietet einen 
kostenlosen GPS-Download der Strecken. Darüber hinaus wird den Gästen 
dieses Jahr eine umfangreiche Bikebroschüre und eine Bikekarte angebo-
ten. Die talweite ARGE Bike unter der Führung des Kur- und Tourismusver-
bandes Bad Gastein arbeitet bereits an Konzepten zur Weiterentwicklung 
des Bike-Erlebnisses und eines attraktiven Angebots.FO
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Herbst.Momente   
in Altenmarkt-Zauchensee
ZEITREISE „TRACHT“ - GESTERN, HEUTE, MORGEN. Erleben Sie besondere  
„Trachten.Momente“ in allen Facetten und aus verschiedenen Zeiten.
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Sa 21. + So 22.8.
Sa 28. + So 29.8. 
13.00 - 20.00 Uhr

Infos: 
Altenmarkt-Zauchensee
Tel.: +43 (0) 6452 55 11 
info@altenmarkt-zauchensee.at 
altenmarkt-zauchensee.at

HERBST.MOMENTE

Eintritt frei, Einlass mit 3-G-Nachweis
nur bei Schönwetter. Änderungen vorbehalten.

Programm: 
• Herzens.Zeilen in Dankesbuch schreiben
• Mo, 30.08., Herzens.Licht (Abend der 

Barmherzigkeit) besuchen: ab 19 Uhr

HERZENS.REISE

Pfarrkirche, heute

Programm: 
• Ausstellung  

moderne Tracht
• Produzenten vor Ort

TREND.AUSSTELLUNG

Dechantshoftenne, morgen

Programm: 
• Ausstellung traditionelle Tracht
• Verkostung traditioneller Gerichte

TRACHTEN.GESCHICHTE

Heimatmuseum, gestern

Programm: 
• Live-Musik: Mr. Bluewalker
• Alpine Küche
• Trachten-Produkte

HERBST.MARKT

Marktplatz, heute
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Herbst.Königin   
in Altenmarkt-Zauchensee
POPUP.ATELIER & GALERIE MIT ORTS.UMZUG & KÖNIGIN.WAHL. Gestalten Sie  
gemeinsam mit einer Floristin beim PopUp.Atelier ihre aus Naturschätzen kreierte  
Herbst.Königin. Staunen Sie beim heuer erstmals stattfindenden kleinen Orts.Umzug  
und wählen Sie Ihre Herbst.Königin bei der PopUp.Galerie.

Do 9.9., 11 – 17 Uhr
Atelier: Dechantshoftenne
• Teilnahme und Materialien 

kostenfrei: Büste, Trockenblumen, 
Werkzeug

• Bitte mitbringen:  
herbstliche Naturmaterialien

• bei jeder Witterung
 
ab 18 Uhr:
Umzug mit Kunstwerken 
• Marktstraße
• Eintritt frei
• nur bei Schönwetter

POPUP.ATELIER & ORTS.UMZUG

Fr 10. - Fr 24.9., ganztägig
Galerie: Ortszentrum
• Eintritt frei
• Herbst.Königin:  

Voting vor Ort & online möglich

POPUP.GALERIE & KÖNIGIN.WAHL

Infos & Anmeldung: 
Altenmarkt-Zauchensee
Tel.: +43 (0) 6452 55 11 
info@altenmarkt-zauchensee.at 
altenmarkt-zauchensee.at

HERBST.KÖNIGIN

Änderungen vorbehalten.



Feucht fröhlich 
ins Abenteuer
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RAFTING IN 
FLACHAU

Lust auf einen wilden Ritt am Fluss? 
Für Neulinge gibt es in Flachau 

eine Einsteigertour „Family Fun“, also 
perfekt für Familien mit Kids ab 6 

Jahren geeignet. Es erwar-
tet Sie eine abwechs-
lungsreiche Fahrt, 
viele Schwellen 

und Schnellen im 
leichten Wild- 
wasser. Aber 

natürlich werden 
auch anspruchs-

vollere Touren 
angeboten. 

STAND UP  
PADDELING

Der Sommerhit, bei dem man seine 
Geschicklichkeit und den Gleich-
gewichtssinn unter Beweis stellen 
kann. Mit dem Paddel in der Hand 

steht man dabei auf einem 
wackeligen Board und es 

stellt sich nur noch die 
Frage, wer das Wett-
rennen am Badesee 

Flachauwinkl für 
sich entscheidet.

RIVERBUG IN 
FLACHAU

Wie könnt ihr euch diese brandneue 
Sportart mit ultimativem Funfaktor 

vorstellen? Riverbug ist eine Mischung 
aus einem Kajak, einem Hydrospeed, 

einem Raftingboot und einer 
Luftmatratze. Auch 

hier gibt es eine 
Einsteiger-
tour und 
gestei-
gerte 

Tourange-
bote. 

CANYONING 
IN FLACHAU

Eine Canyoningtour ist ein unvergessliches 
Highlight. Neben dem Wandern durch 
das kalte, smaragdgrüne Flussbett, ste-

hen actionreiche Sprünge am Programm. 
Durch lustige Rutschpartien über glatte 

Felsen wird die Tour zu einem 
Erlebnis, das man so 

schnell nicht vergessen 
wird! Ob Anfänger 
oder Fortgeschrit-
tene, für jeden 

steht die passende 
Canyoningtour am 

Programm. 

RAFTEN  IN  
ST. JOHANN

Erleben Sie Rafting in einem der 
abwechslungsreichsten und spektaku-
lärsten Flussabschnitte der Salzach. Sie 
„durchwandern“ eine Schlucht zwischen 

spektakulären Felsformationen und 
steil aufragenden Felswänden, 

sehen die Welt von oben, 
testen und erfahren Ihre 

eigenen Grenzen oder 
erleben einfach nur 
ein Abenteuer in der 

Natur!

CAVING 
IN FLACHAU

Beim Caving erkundet man gemeinsam 
mit einem ausgebildeten Höhlenguide 

das Innere einer Höhle. Dabei wird man 
mit Stirnlampe, Schutzoverall und Helm 
ausgestattet. Um an einer Höhlentour 

teilzunehmen, muss man mind. 
8 Jahre alt sein und 

Wanderschuhe 
mitbringen.
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„ISP Institut für Sport und Physiotherapie“
Arbeitskrä� eüberlassung für Physiotherapeuten/innen

www.isp.cc

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir ab sofort:

in unseren Ambulatorien in Saalfelden, 
Neunkirchen und in Wiener Neustadt.

Entlohnung lt. Kollektivvertrag 
Bereitscha�  zur Überzahlung je nach Quali� kation

Für etwaige Fragen und Auskün� e wenden Sie sich bitte 
an +43 (0) 650 / 33 999 15 oder per Mail an a.p@isp.cc, 
Frau Andreja Pichler.

Wir freuen uns über Ihre aussagekrä� ige Bewerbung!

Physiotherapeuten (m / w / d)
in Voll- bzw. Teilzeit



Hoch hinaus 
in luftige Höhen
PARAGLIDING & CO. Wer den Pongau und das Ennstal aus der Vogelperspektive erkunden  
möchte, der hat auch hierfür zahlreiche Möglichkeiten. Egal ob Paragleiten, Flying Fox oder Zipline, 
alle die hoch hinaus und sich ins Abenteuer stürzen wollen kommen hier voll auf ihre Kosten!
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PARAGLEITEN  

IN FLACHAU
Es ist euer erster Flug und zwar als 
Copilot. Beim Tandemparagleiten 

schwebt ihr gemeinsam mit einem 
erfahrenen Piloten durch die Lüfte, 
ganz natürlich ohne den Lärm eines 
Motors. Tandemflüge werden 
ab einem Alter von 6 

Jahren bis zu einem 
Körpergewicht von 
125 kg Almlust 

Aktiv in Flachau 
angeboten. 

PARAGLEITEN  
IM ENNSTAL

Schnapp dir deinen persönlichen 
erfahrenen Guide von einer der vier 
regionalen Flugschulen in Ramsau, 
Schladming, Gröbming oder Dach-

stein und lasse dich bei einem 
Tandemflug von der Welt des 

Fliegens beeindrucken. Ein 
besonders eindrucks-

volles Erlebnis ist 
ein Paragleiter-Flug 
vom Dachstein(Hö-
henunterschied bis 

zu 2.000 m).

PARAGLEITEN  
IN ST. JOHANN

Unter der Kontrolle eines erfahrenen 
staatlich ausgebildeten Fluglehrer und 

Paragleitpiloten der Flugschule Austriafly 
Werfenweng fliegen Sie durch die Lüfte 
und genießen fernab vom Menschent-
rubel die atemberaubende Landschaft 

rund um St. Johann in 
Salzburg von oben.
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PARAGLEITEN 
& DRACHENFLIEGEN

Sie wollten schon immer einmal 
schwerelos sein? Und über den  

Bergen fliegen? Drachenflie-
gen und Paragleiten ist auch im 

Großarltal mit gleich zwei Anbietern 
möglich! 

ZIPLINE AM  
STODERZINKEN

Gröbming auf 900 m fliegt die neue 
Fluglinie. Das Prinzip einer ZipLine 

ist einfach: Auf 4 parallel gespannten 
Drahtseilen gleitet man mit seinen 

Freunden ohne Zwischenstützen vom 
Berg ins Tal. Am Stoderzinken 
erreicht man so, mehr-
fach abgesichert, 

Geschwindigkei-
ten von bis zu 

115 km/h wäh-
rend man über 
die Baumwipfel 

fliegt. 

FLYLINE  
RITTISBERG

Das neuartige System ist eine Art 
Mischung zwischen Achterbahn und 
Flying-Fox – eine Kurvenbahn, die 

sich durch den Wald schlängelt. Ein-
gehängt an einem Stahlrohr schweben 

Sie nahezu geräuschlos 
zwischen den 

Baumwipfeln 
meterhoher 

Fichten 
durch den 

Wald.

FLYING COASTER 
GRÖBMING

Der neue Flying Coaster von der 
Talstation der bestehenden Zipline 

Stoderzinken bis zum Abenteuerpark 
Gröbming sorgt für atemberaubendes 
Achterbahnfeeling und hohen Funfak-
tor. Die neue Attraktion ermöglicht es 

den Besuchern, einen Flug durch 
den Wald durchzuführen 

und das Gelände aus 
der Perspektive eines 

Vogels zu erleben.

FLYING WATERS 
IN BAD GASTEIN

Ein Erlebnis für Action Fans und Adren-
alin Junkies- Sicher am Seil des Flying 
Fox befestigt geht es über den Rand 

der Plattform, ins Nichts. Und schon ist 
man frei wie ein Vogel und sieht Bad 

Gastein im Salzburger Land von oben. 
Bequem sitzend schweben 

Sie an dem Seilzug über 
den historischen Ort 

Bad Gastein. 

PARAGLEITEN  
IN GASTEIN

Als erfahrene Paragleiter kommen Sie in 
Gastein voll auf Ihre Kosten. Höhenflüge 
bis zu 1400 Metern, Thermikflüge und 

Streckenflüge sind im Himmel über 
dem Gasteinertal möglich. Dazu noch die 
Hohen Tauern als eindrucksvolle Kulisse. 

Perfekte Startpunkte sind dafür 
der Fulseck oder Stubnerkogel. 

Natürlich dürfen Drachen 
und Schirm in der Gondel 
der Bergbahn mitgenom-

men werden. 
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KLETTERSTEIGE & KLETTERPARKS. Für alle Adrenalin-Junkies, die hoch hinaus wollen und den 
Rausch der Höhe suchen bieten der Pongau und das Ennstal ein breites Spektrum an Klettersteigen, 
Hochseilgärten und Abenteuerparks. Egal ob Groß oder Klein, hier ist für jeden etwas dabei!
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GUTSCHEINE 
ONLINE VERKAUFEN

www.gutschein.software

+print@home
+Sofortiger Cash 
+Provisionsfrei

WEBSITES
MARKETING
WERBUNG vlach.digital

DEMO ANFORDERN
0664 / 428 9000

Abenteuer Klettern 
in der Region

KLETTERN IN  
ALTENMARKT-ZAUCHENSEE
Im Waldhochseilpark Altenmarkt warten neue Herausforde-
rungen, Mut und Geschicklichkeit, lustige Aufgaben und un-
gewöhnliche Ausblicke auf Sie. Der 300 m lange Waldhoch-
seilpark hat 30 Stationen und Plattformen in bis zu 15 m 
Höhe. Über 2 Stunden führt er unter Baumkronen entlang über 
Stahlseile, Rutschen, Seilbrücken und Holzstege.   
Das Kletterzentrum Seewald in Zauchensee hat relativ einfache, 
landschaftlich schöne und nicht zu lange Klettersteige (Höhen-
unterschied 90 m) und führt Kletterfans in die faszinierende Welt 
der Felsen. Der Klettersteig hat einen Schwierigkeitsgrad von 
A-B/C und ist daher auch für Kinder ab 10 Jahren in Begleitung 
eines Erwachsenen bzw. Bergführers gut geeignet.
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KLETTERSTEIGSCHEIN  
IN RAMSAU

Ein Muss für alle Gipfelstürmer, die das 
Klettersteiggehen einmal probieren wollen. 

Einsteiger mit dem Level Gipfelstürmer 
haben die Möglichkeit, die notwendigen 

Grundtechniken des Klettersteiggehens mit 
einem staatlich geprüften Bergführer aus 
Ramsau am Dachstein zu erlernen. Dabei 
werden auch die Grundlagen, wie die 

Wettervorhersage und die 
richtige Ausrüs-

tung erklärt. 

ABENTEUERPARK 
GRÖBMING 

Mit 22 verschiedene Parcours, 200 Sta-
tionen und einer Kletterstrecke von 2000 
Metern ist der Abenteuerpark der größte 

Kletterpark Österreichs! Die Kletterstationen 
in den Schwierigkeitsgraden violett, lila, 

grün, gelb, blau, rot, und schwarz warten 
darauf, von Ihnen erobert zu werden. Auf 

einer Fläche von 20.000 m² erwartet Sie 
ein Baumwipfelweg in Form von 

verschiedenen Parcours. 
Vom Kinderparcours ab 

3 Jahren bis zu den 
schwarzen Parcours 

erwarten Sie spannende 
Klettererlebnisse für 

Jedermann. 

KLETTERN IM 
GROSSARLTAL

Entlang der imposanten Hüttschlager 
Wand und auf einer Länge von 
150 Metern geht es für 

Kletteraffine in schwin-
delerregende Höhen. 

Am Klettersteig 
„Kupfergeist“ war-
ten nicht nur senk-
rechte Felswände 
auf die mutigen 
Kletterer, sondern 
auch der Schwierig-

keitsgrad C-E.

Am Gipfel zum Gipfel
OBERTAUERN. Ein Sommer hoch über dem Alltag.

Der Gipfel der Glücksge-
fühle ist wohl für jeden 
Menschen etwas ande-

res: Das können Yoga-Übun-
gen auf sattgrünen, blühenden 
Almwiesen im Angesicht ma-
jestätischer Berge sein. Oder 
brennende Waden nach 
123+11 Kilometern und 4.500 
Höhenmetern beim Stoneman 
Taurista. Die erste Bergtour 

mit dem jüngsten Kind im 
Kinderwagen, das übers ganze 
Gesicht strahlt, wenn es wei-
dende Kühe sieht. Am Ufer ei-
nes kristallklaren Bergsees die 
Spiegelbilder der dahinziehen-
den Sommerwölkchen be-
trachten und spüren wie der 
Stress des Alltags von einem 
abfällt. Viele, ganz persönliche 
Glücksmomente erwarten die 

Gäste in Obertauern. Über 280 
km Wanderwege führen zu 
Gipfeln mit fantastischer Aus-
sicht, urigen Almen und male-
rischen Bergseen - fast wie ge-
photoshopped. Zwei Bergbah-
nen, die Grünwaldkopfbahn 
und die Hochalmbahn, sind 
bei gutem Wetter täglich in 
Betrieb und erleichtern so 
Wanderern den Aufstieg.  A
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Tourismusverband  
Obertauern 
Pionierstraße 1   
5562 Obertauern 
info@obertauern.com 
Tel: 06456/ 7252 
www.obertauern.com

KONTAKT 
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LUCKY FLITZER 
IN FLACHAU 

Rodelspaß mit Gaudi-Garantie:  
1.100 Metern, 5 Kreisel und 2 Jumps. 

Weitere Wellen und Kurven lassen  
die gesamte Fahrzeit über keine Lan-

geweile aufkommen. Das  
Tempo steuert ihr selbst -die  

Maximalgeschwindigkeit  
beträgt 42 km/h. 

ZORBING  
IN FLACHAU

Über eine kleine Öffnung klettert  
man in das Innere einer riesigen 

Kunststoffkugel. Dort fest angegurtet 
rollen Sie den Hügel hinunter  

und wissen durch die Drehungen 
nicht mehr wo oben und unten  
ist. Das ist Downhill-Zorbing -  

einfach lustig!
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BIKE & KULINARIK 
GENUSSVOLL VON GANG ZU GANG RADELN
Bike & Kulinarik verbindet jeden Mittwoch die sportliche Betätigung in der Natur & die 
frische Bergluft mit Gaumenfreuden aus regionalen, saisonalen Köstlichkeiten und der 
herrlichen Aussicht über das Gasteinertal sowie der Gastfreundlichkeit heimischer Betriebe. 
Treffpunkt ist beim Flying Waters Mountainbike Verleih in Bad Gastein, von wo es zur ersten 
Station „Die Alm – Grau Mitte“ geht, wo Hüttenwirt Bruno die Vorspeise serviert. Nach der 
ersten Rast geht es weiter die Forststraße immer höher hinauf, bis man schließlich den 
uralten Zirbenwald erreicht, dessen Bäume bis zu 300 Jahre alt sind. Die Graukogelhütte 
– höchster Punkt der Tour auf 1958m – empfängt die Gruppe nicht nur mit einer großen 
Sonnenterrasse, sondern mit einem hauseigenen Streichelzoo. Hüttenwirt Franz höchst-
persönlich bereitet das Hauptgericht zu. Rund 700 Höhenmeter geht es nun hinunter. 
Schließlich wird das Wirtshaus Windischgrätzhöhe erreicht, wo die Nachmittagssonne auf 
die einladende Terrasse scheint. Auch hier begeistert wieder der traumhafte Blick auf das 
Gasteinertal. Wirt Christian serviert den süßen Abschluss. Tickets erhältlich beim Kur- und 
Tourismusverband Bad Gastein, badgastein@gastein.com, +43 6432 3393 560. Anmel-
dung immer bis Dienstag 12.00 Uhr.

ennspark 1
5541 altenmarkt
+43 6452 7322

office@herzgsell.at
www.herzgsell.at

unsere steine
erzählen geschichten

für orte mit bedeutung

BAD
WOHNEN

KÜCHE

FUNS PORT I N  D ER REGION
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Wir suchen Verstärkung in 

den Bereichen Montagetischler, 

Tapezierer und Bodenleger. 

Vollzeitstellen, Erfahrung und 
gute Deutschkenntnisse vorausgesetzt.

Bewerbung an info@karlsberger.at

MONTAGET ISCHLER

TAPEZ IERER

BODENLEGER
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MOUNTAIN-GOKART 
HOCHWURZEN 

7 km GoKart-Spaß auf der Hochwurzen 
in Schladming! Was im Winter die Rodel 

ist, ist im Sommer das bei Groß und 
Klein beliebte Mountain-GoKart! Das 

„Harleyähnliche“ Funsport-Gerät auf 3 
Rädern macht nicht nur richtig Spaß, 
sondern ist vor allem eine spannende  
Abwechslung, wenn‘s darum geht, ins 
Tal zu düsen!

SEGWAY 
IM GROSSARLTAL

Mit dem Segway lässt sich das Groß-
arltal im Pongau auf besondere Art 
und Weise erkunden. Wöchentlich 
werden geführte Segway-Touren in 

Großarl angeboten. Mit einem Guide 
machen Sie sich auf diesen Elektroro-
ller auf dem Weg.  Natürlich können 
Sie auch individuelle Segway-Touren 

machen. 

BUBBLE SOCCER 
IN FLACHAU

Fußball auf Tuchfühlung! Vier Spieler 
pro Team matchen sich in ihren „Big-

Balls“. Spielversionen gibt es viele. 
Bubble Soccer - der neue Trendsport 

für Groß und Klein, der sowohl auf 
Rasen, in der Halle, auf Sand oder 
im Winter sogar auf Schnee gespielt 

werden kann. 

FUNSPORT IN DER REGION
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Wir suchen Verstärkung in 

den Bereichen Montagetischler, 

Tapezierer und Bodenleger. 

Vollzeitstellen, Erfahrung und 
gute Deutschkenntnisse vorausgesetzt.

Bewerbung an info@karlsberger.at

MONTAGET ISCHLER

TAPEZ IERER

BODENLEGER



Ihr Ziel ist es, eine Begegnungsstät-
te von Generationen zu schaffen. 
Eine Möglichkeit und einen Raum 
wo Kultur entstehen und das Po-

tenzial der Region einen Platz finden 
kann. Gemeinsam wollen sie ihren Her-
zensort noch etwas lebenswerter und in-
teressanter machen. Mit ihrem geplan-
ten Kulturprogramm möchten sie zum 
einen neue Perspektiven schaffen und 
gleichzeitig Traditionen & wertvolles 
Wissen bewahren. Hier werden Visionä-
rInnen gehört und Träumende zum Auf-
blühen ermutigt. Gemeinsam wird an ei-
ner positiven Stadtentwicklung mitge-
wirkt. Anders als in der Küche, ist es im 
kreativen Bereich so, dass viele Köche 
den Brei erst so richtig interessant ma-
chen. Wie der Name „das G‘misch“ be-
reits verrät, wird ein bunt gemischter 
Haufen angesprochen. Eine Art Mause-
falle für MacherInnen, Freigeister und 
Leute die von Leidenschaft getrieben 
sind. Aber auch für jene, die einfach eine 
Alternative zum großen Sportangebot 

suchen. Alt und jung – jeder ist willkom-
men. Ein Ort für alle und gleichzeitig bist 
du der Mittelpunkt! Das Programm ist 
bunt gemischt und beinhaltet unter an-
derem Workshops, Ausstellungen, Hap-
penings, Events und vieles mehr. 

Eventreihe  
bei der Steiermark Schau. Die erste 
Eventreihe wird im Rahmen der Steier-
mark Schau stattfinden, welche von Ende 
August bis Anfang September stattfin-
det. Es wurden hier 6 Termine für ein ei-
genes Konzept zur Verfügung gestellt, 
mit denen die Kultur aktiv am Leben ge-
halten werden soll. So ist ein kostenloses 
Programm entstanden, das sich wie ein 
roter Faden durch alle Veranstaltungen 
zieht und aus diesen einzelnen Tagen ein 
großes Projekt macht. Das Ziel ist es, die 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
Schladmings auf eine neue Art und Wei-
se zu beleuchten und zu präsentieren, 
um den Heimatort besser kennen- und 
verstehen zu lernen. 

Projektgruppe  
„das G‘misch“
SCHLADMING. Mini und Jenny haben gemeinsam die  
Projektgruppe „das G‘misch“ ins Leben gerufen. Als  
Projektgruppe haben sie im Verein “Klangfilmtheater 
Schladming” einen Platz gefunden und dürfen sich  
dort mit ihren Unternehmungen austoben. 

FO
TO

S:
 P

RI
VA

T

EVENTREIHE
WIR SIND...

 
 VERGANGENHEIT 

17. August, 19.00 Uhr 
... ALTÜBERLIEFERT
Der Bergbau als Thema. Vortrag 
und Ausstellung in Anlehnung auf 
den Bergbau der Region.

21. August, 20.00 Uhr 
... SAGENHAFT
Ein Abend regionaler Sagen. 
Einheimische Geschichtenerzähler 
nehmen das Publikum zurück zu 
den Anfängen der Region. 

 
 GEGENWART

26. August, 19.00 Uhr 
... INSPIRIERT
Heimische Künstler stellen aus. 
Verschiedenste Formate (Fotogra-
fie, Malerei, Video, etc.) behandeln 
ein Thema: Unsere Heimat. 

28. August, 20.00 Uhr 
... SPHÄRISCH
Live-Konzert mit Amanda.  
Die Band Amanda bringt Dialekt 
und Psychodelic Rock harmonisch 
in Einklang. 

 
 ZUKUNFT

02. September, 19.00 Uhr 
... VISIONÄR
Gegenüberstellung von alt & neu. 
Austellung zur Visualisierung des 
Brauchtums im Wandel.

04. September, 19.00 Uhr 
... LAUT
Klänge vom Berggeflüster. 
lektronische DJ-Sets untermalen 
eine Aneinanderreihung von alten 
Videos der Region.

Jenny und Mini haben gemeinsam die  
Projektgruppe „das G‘misch“ ins Leben gerufen. 
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STEIERMARK 
SCHAU

Die Ausstellung 
des Landes
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SCHLADMING

Schauplatz
mobiler Pavillon 
—

Wetzlarerplatz
14.08. – 05.09.2021
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SCHLADMING

Schauplatz
mobiler Pavillon 
—

Wetzlarerplatz
14.08. – 05.09.2021

In einer monumentalen Video-Raum- 
installation auf einer Fläche von 800 
m2 wird unter dem Titel „wer wir 
sind. Kunst, Vielfalt, Landschaft“ 

eine Gegenwartsanalyse zur Steiermark 
ausschließlich in bewegten Bildern ge-
zeigt. Der Eintritt zur Ausstellung im mo-
bilen Pavillon ist während der gesamten 
Zeit – von 14. August bis 5. September 
2021 – kostenlos. Eröffnet wird am 14. 
August um 10 Uhr unter anderem mit 
musikalischer Umrahmung des internati-
onalen Orchestercamps „Camp Styria“, es 

moderiert Aglaia Szyskowitz. Geöffnet ist 
täglich von 10 bis 20 Uhr, ausgenommen 
an Tagen mit Abendveranstaltungen hei-
mischer Vereine und Künstler – und derer 
Abende gibt es gleich einige. Musikali-
sches gibt es am 16. August von der Big 
Band Schladming, die ihr Konzert „A  
tribute to Ingeborg Strobl“ allerdings 
open-air am Hauptplatz präsentiert. Am 
19. August steht unter dem Titel „Wo I geh 
und steh“ mit Hilfe eines mobilen Projek-
tors ein filmischer Spaziergang durch 
Schladming auf dem Programm, am  

20. August folgt eine Veranstaltung der 
Stadtgemeinde Schladming. Am 27.  
August präsentiert die Theatergruppe 
trac! „... doch nur eine absurde Satire“ 
(Eintritt: € 10,-). Am 31. August präsen-
tieren LEADER und La Strada das Pro-
jekt „Signal am Dachstein“ bei dem zur 
vergangenen Sonnenwende eine Land-
schaftsoper am Dachstein stattgefunden 
hat, und wo bis 2024 Folgeprojekte in der 
Region geplant sind. Infos unter: www.
schladming-dachstein.at/veranstaltungen 
und www.steiermarkschau.at 

Steiermark Schau:  
Mobiler Pavillon
IN SCHLADMING. Am 14. August öffnet die große „Ausstellung des Landes“ in der Region 
Schladming-Dachstein ihre Pforten. Standort für den mobilen Pavillon ist der Wetzlarer 
Platz in Schladming, der ein vielfältiges Programm heimischer Künstler bietet.



Weekend: Wie bist 
du zum Malen 
und Zeichnen ge-

kommen? 
Jakob: Ich habe mit dem 
Zeichnen und Malen begon-
nen als ich ungefähr 12 Jah-
re alt war. Meine Oma war 
eine ausgezeichnete Male-
rin. Als Bäuerin in Ramsau 
am Dachstein malte sie un-
sere heimische Landschaft 
und Kultur. Sie borgte mir 
ihren stundenlangen Video-
workshop von Bob Ross. 
Gemeinsam haben sie und 
Bob mein Schicksal besie-
gelt.  

weekend: Hast du dafür eine 
Ausbildung gemacht oder 
Workshops besucht?
Jakob: Ich habe Lehramt für 
Kunst und Kommunikative 
Praxis an der Universität für 
angewandte Kunst in Wien 
studiert und studiere gegen-
wärtig noch gegenständliche 
Malerei an der Akademie der 
bildenden Künste in Wien.

weekend: Welche Themen 
hältst du in deinen Bildern 
und Werken fest? Was sind 
deine Lieblingsmotive?
Jakob: Meine Zeit in Wien 
brachte mich dazu die Ramsau-

er Berge und das Aufwachsen 
am Bauernhof aufzuarbeiten. 
Diese Themen drängten sich 
mir letztendlich auf und ver-
langten nach einem Ausdruck. 
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Jakob Brandstätter 
Maler & Zeichner

n Künstlerprofil: 
 www.instagram.com/marh4ta
n Kunstschule: 
 www.instagram.com/ 
 kunstschule_marhat
 www.facebook.com/ 
 brandstaetterjakob

ZUR PERSON

Maler & Zeichner 
Jakob Brandstätter
RAMSAU AM DACHSTEIN. Jakob Brandstätter studierte Lehramt für  Kunst und Kommunikative 
Praxis an der Universität für angewandte Kunst Wien und studiert gegenwärtig gegenständliche 
Malerei an der Akademie der bildenden Künste in Wien. Er beteiligt sich neben seinen Kunstkursen 
an Ausstellungen in Wien, aber auch in seiner Heimat Schladming/Dachstein.

SERI E



Ich habe in Wien ein komplett 
konträres Leben dazu geführt. 
Eingeschlossen in der jungen 
Wiener Kunstszene, in der sich 
viele eine allzu ähnliche künst-
lerische Sprache aneignen, habe 
ich nach einem authentischen 
Ausdruck gesucht, der mich als 
Künstler definiert. 

weekend: Welche Techniken 
verwendest du? 
Jakob: Ich male mit Öl-, Acryl-, 
Aquarellfarben auf Leinwand 
Papier oder Karton. Zum einem 
spanne ich meine eigenen Lein-
wände aus feinem Leinen, mit 
angepasster Leimschicht und 
Grundierung auf, die nur mit 
feinsten Ölfarben bemalt wer-
den darf und zum anderen male 
ich mit Acryl auf Karton den 
ich irgendwo gefunden habe. Je 
nach dem was das Bild verlangt. 

weekend: Fertigst du auch Auf-
tragsarbeiten an, bzw. ver-
kaufst du deine Werke?
Jakob: Grundsätzlich ja. Bei In-
teresse kann man jederzeit ger-
ne bei mir anfragen.  

weekend: Wie sieht die Pla-
nung für dieses Jahr aus? 
Wird es Ausstellungen ge-
ben?
Jakob: Der Plan ist dieses Jahr 
weiter an meiner Kunst-
schule zu arbeiten. In der 
Scheune auf unserem Bau-
ernhof in der Ramsau habe 
ich mir ein geräumiges Som-

meratelier eingerichtet. Von 
hier aus bringe ich Men-
schen das Malen unserer 
Berge und Kultur näher. Im 
kommenden Jahr möchte 
ich meinen Unterricht ver-
feinern und spannende An-
gebote für nächsten Som-
mer zusammenstellen. Am 
26. August stelle ich auch im 

Rahmen des „Wir sind... IN-
SPIRIERT“ Projektes bei der  
SteiermarkSchau mit aus. 

weekend: Du bietest auch 
Workshops an?
Jakob: Mein Kursangebot 
bietet Grundkenntnisse bis 
vertiefte Expertise über die 
verschiedensten Techniken 

der figurativen Malerei so-
wie der Herstellung von 
Maluntergründen und der 
Farbenlehre. Jeder Kurstag 
gibt die Möglichkeit tief in 
eine Welt einzutauchen. Ich 
versetze meine Teilnehmer 
in die Lage zu verweilen 
und neu zu sehen. Nicht 
nur die wunderschönen 
Motive der Ramsauer Land-
schaft, sondern eine leben-
dige Kultur. Die Bilder kom-
munizieren am Ende eine 
Geschichte über die 
Ramsau, die gehört werden 
will! Mein geräumiges Ate-
lier in der Scheune bietet 
die Möglichkeit Stillleben 
zu inszenieren, Portraits zu 
malen und von Fotos oder 
schnellen Skizzen zu arbei-
ten. Da sich die  Standorte 
des Landschaftsmalereiun-
terrichts (außer der Alm) 
gleich neben dem Hof be-
finden, ist es auch bei reg-
nerischem Wetter möglich, 
von Skizzen und Fotos ins-
piriert, Bilder mit  Land-
schaftsmotiven im gemütli-
chen Atelier zu malen. Ge-
malt wird vor allem mit Öl- 
und Acrylfarben. Es gibt 
aber natürlich auch die 
Möglichkeit mit Kohle und 
anderem Zeichenmateria-
len zu arbeiten. Das Kurs-
angebot ist in Wochentagen 
geteilt und die Kurse finden 
jede Woche von 1.Juli bis 
31. August statt.  FO
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S portvereine in Ös-
terreich sind – spe-
ziell nach Corona - 
massiv gefordert. Es 

gilt, sich im immer größer 
werdenden „Gap“ zwischen 
den superreichen Global Play-
ers (Manchester City, Barcelo-
na, Real Madrid, Paris SG, Red 
Bull...) und nachkriegsge-
schichtlichen Amateurstruk-
turen (nahezu jeder Ama-
teurklub) völlig neu zu positi-
onieren. Das ist eine massive 
Herausforderung..

Die aktuelle Entwicklung. 
Gab es noch vor 10 Jahren 
mehr als genug Ehrenamtli-

che, die neben Arbeit und Fa-
milie rund um die Uhr kosten-
los für Ihre Klubs schufteten, 
so hat sich gerade hier der 
Zeitgeist verändert. Die Men-
schen stehen viel mehr unter 

Druck, sowohl privat als auch 
beruflich, denken mehr an das 
Eigene als an das große Ge-
meinsame, manchmal auch, 
weil es anders nicht mehr 
möglich ist. Sponsoren zu be-

geistern braucht Außerge-
wöhnlichkeit in der Idee – ver-
ständlich, wenn man bedenkt, 
dass als Beispiel allein in Bi-
schofshofen über 90 Klubs um 
Unterstützung buhlen. Den 
Weg, den der BSK 1933 vor 6 
Jahren begonnen hat, war ein 
Steiniger, aber der einzig Rich-
tige. Unter der neu gegründe-
ten BSK Polysport GmbH, die 
mit dem Klub kooperiert, hat 
man sich professionell aufge-
stellt, Schritt für Schritt Struk-
turen umgebaut, auf neue An-
gebote, Breite und auf Spitze 
gesetzt. „Die einzige Chance, 
wie ein Klub nachhaltig wach-
sen und funktionieren kann, 

BSK 1933  
Der Sports & Lifestyle Klub 
IM PONGAU. Sport und Klubs sind seit eh und je ein wesentlicher gesellschaftlicher Faktor und aus  
dem täglichen Leben nicht wegzudenken. Die Pandemie hat uns mehr als je zuvor vor Augen geführt,  
wie wesentlich Vereinsleben und Bewegung für die Menschen sind. Gemeinsam im Klub Sport zu machen, 
sich zu treffen, mit Freunden Zeit zu verbringen, gemeinsam coole Dinge erleben und Spaß haben, zu 
 etwas dazu gehören – alles wesentliche Impulse für unseren Ausgleich in einer herausfordernden und  
immer dynamischer werdenden Zeit.
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ist ihn als regionale Marke zu 
positionieren und aufzubauen. 
Wir sind gefordert, ein attrak-
tives Angebot für unsere Mit-
glieder, Besucher und Klienten 
zu schaffen, das ist unsere Auf-
gabe,“ so Patrick Reiter, Ge-
schäftsführer der BSK GmbH. 
„Und wenn ich mir die wach-
senden Zuseher-, Mitglieder- 
und die Zahlen der sporttrei-
benden Kinder anschaue, 
weiss ich, wir sind auf einem 
sehr, sehr guten Weg! Aktuell 
sind es bereits über 500 Mit-
glieder, davon ca. 250 sportbe-
geisterte Kinder! Unsere Part-
ner honorieren das auch, wir 
wachsen auch im Sponsoring,“ 
so Reiter.

Positive Entwicklung. Die 
öffentliche Entwicklung, das 
positive und über den ganzen 
Pongau reichende Image des 
Klubs und auch die dauerhafte 
Präsenz geben ihm mehr als 
Recht. Bei den letzten Mei-
nungsumfragen kannten den 
BSK 1933 im Pongau 96% der 
Menschen und beschreiben 
ihn als tolles, einzigartiges 
Projekt und außergewöhnli-
ches Angebot für die Region. 
Speziell die Aktivitäten abseits 
des Sportplatzes sind im tägli-
chen Leben des Pongau ange-
kommen. Sei es das Public 
Viewing des EM Finales auf ei-
ner 6x3.5 Meter Led Wall (ein 
großes Danke an Stefan Haus-
steiner von E2 Event Enginee-

ring), dass begeisterte 400 
Menschen erlebt haben oder 
das Angebot des BSK 1933 ge-
meinsam mit Servus TV, dass 
die ersten 100 Kinder in der 
Saison 21/22 kostenlos sich 
beim Klub bewegen dürfen - 
der Klub wird von den Men-
schen als Platz der Begegnung, 
des sich Treffens mit coolen 
Möglichkeiten für alle wahrge-
nommen. Dass sich heuer Mi-

lan Sreco – jahrelang Herz-
stück und Kapitän des TSV St. 
Johann dem Projekt ange-
schlossen hat – was bis vor 
kurzem noch undenkbar ge-
wesen wäre – ist selbstredend 
und spricht Bände. 

Sportarten. Neben Fussball 
von der U7 bis zu den Erwach-
senen bietet der Klub auch 
American Football (Kinder 

und Erwachsene) und Cheer-
leading für Mädchen an. Die 
BSK Babes sind unter Coach 
Heather (Foto links oben) mit 
derzeit 41 Kids das aktuell 
größte Team und das High-
light jedes BSK Events.

Neue Infrastruktur. Im Sep-
tember 2024 folgt der nächs-
te Meilenstein, möglich ge-
macht durch den Bürger-
meister Bischofshofens Hans 
Jörg Obinger. Der Klub wan-
dert dann in eine neue, mo-
derne Infrastruktur im Frei-
zeitgelände des Orts. „ Das 
ermöglicht uns als Klub völlig 
neue Perspektiven. Wir kön-
nen für die ganze Familie 
dann ein cooles, attraktives 
Freizeitangebot im Sport und 
in der sinnvollen Freizeitge-
staltung anbieten, und das in 
einem unglaublichen Ambi-
ente. Wir sind unserem Bür-
germeister Obinger dafür zu-
tiefst dankbar, dass er uns das 
ermöglicht und sehen es als 
Auftrag, weiter für die Regi-
on, die Menschen und vor al-
lem die Kinder hier Außerge-
wöhnliches zu ermöglichen!“ 
FORZA BSK 1933 – So viel 
mehr als ein Klub! 
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www.bsk-1933.at
www.facebook.com/
bsk1933
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ILLMER Holzmanufaktur GmbH & CO KG

Dorf 26 | 5452 Pfarrwerfen | www.illmer.at

Verwurzelt in der Tradition des Holzhand-

werks und beflügelt von den Möglich- 

keiten moderner Einrichtungskonzepte  

werden in der Holzmanufaktur Illmer  

zeitlose Wohlfühlwelten geschaffen. 

Mit größter Liebe selbst für kleinste Details.

FEINSTES HANDWERK FÜR 
EXKLUSIVE INNENEINRICHTUNG
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NEUES VERKAUFSKONZEPT FÜR HOFPRODUKTE 
AM SCHLAMINGHOF PFARRWERFEN

Der Schlaminghof in Pfarrwerfen wird bereits seit 1994 bewirtschaftet, damals noch 
mit Mutterkühen und Fleisch ab Hof. Christian und Katharina betreiben heute die 
Landwirtschaft in zweiter Generation und das aus Leidenschaft von Anfang an. 
Ihnen liegt das Wohl der Tiere am Herzen und das schmeckt und sieht man. Zuerst 
war einfach nur der Wunsch nach einem eigenen Pferd und eigenen Eiern. Als das 
Interesse und die Nachfrage stieg erweiterten die beiden Ihren Betrieb. Die Hühner-
haltung wuchs seit 2013 von 10 Hühnern auf stolze 300 Legehennen heute, die in 
zwei mobilen Hühnerställen gehalten werden, mit denen ein täglich frischer Auslauf 
möglich ist. Die hofeigenen Produkte wie Eier, Hühnerfleisch, Jungrind, Apfelsaft, Nu-
deln, Säfte und vieles mehr werden direkt zum Verkauf angeboten. Seit August 2020 
steht hierfür ein eigener 24h Warenautomat bereit, der immer mit verschiedensten 
regionalen Produkten bestückt ist und der zu jeder Tag und Nachtzeit, sowie Sonn-
tags und an Feiertagen geöffnet ist. Seit Mai 2021 ist auch die selbstgebaute kleine 
„Jausnhittn“ fertig. Somit kann man sich vom Wetter geschützt an den Produkten 
bedienen. Der Schlaminghof ist bestens erreichbar, nur 1 km von der Bundesstraße 
Richtung Madeggalm / Odarsiedlung / Schlamingberg entfernt in Schlaming 64,  
5452 Pfarrwerfen. Vorbei schauen lohnt sich also!

PON G AU- &  
ENNSTALB LICKE
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Das neueste, profes-
sionelle Figur- und 
Gesichtsbehand-
lungsgerät, der 4K 

Dermoshape von Intercosmed, 
ist besonders dazu geeignet 
spezifische Problemzonen zu 
behandeln. Die Einsatzgebiete 
sind Körperfettreduzierung, 
Hautstraffung, Cellulite Entfer-
nung, Gesichtslifting, Umfang 
Reduzierung und eine Deh-
nungsstreifen Milderung.

Erfahrungsbericht. Marian-
ne hat sich dazu entschieden, 

dass sie sich von ihren hart-
näckigen Fettpölsterchen an 
Bauch und Hüfte verabschie-
den möchte. Sie hat sich 
dazu im Happy Angels Son-
nestudio gemeldet und nach 
einer kurzen, persönlichen 
Gesundheitsanalyse vor Ort 
wurde auch schon der erste 
Termin vereinbart. Nach der 
ersten Behandlung wurde 
der Bauchumfang bereits um 
4 cm reduziert und Marian-
ne ist begeistert! Anschlie-
ßend geht es in die Ballancer 
Hose für eine wohlfühl- 

Lymphdrainage, damit das 
aufgespaltene Fett auch 
schnell und effektiv abtrans-
portiert wird. Danach spürt 
Marianne wie ihr Bindege-
webe, ihre Muskeln und ihr 
Stoffwechsel arbeitet. Sie be-
kommt die Anweisung viel 
Wasser zu trinken, um Ihren 
Kreislauf zu unterstützen. 
Jetzt beginnt die Regenerati-
onsphase, bei der sich die 
Hautstraffung und Gewebe-
stärkung über eine Woche 
hinweg fortsetzt. Marianne 
ist glücklich über den Erfolg 

und freut sich bereits darauf 
eine der weiteren 8 unter-
schiedlichen Beauty Behand-
lungen in Anspruch zu neh-
men. Eine Dermoshape Be-
handlung inklusive Lymph-
drainage dauert ca. 90 Minu-
ten und kostet 55,- EUR. Die 
Behandlung ist für alle Prob-
lemzonen einsetzbar und im 
Paket zu günstigeren Preisen 
buchbar. Das Happy Angels 
Team freut sich darauf, Sie 
auf dem Weg zu einem  
gesünderen Körpergefühl zu 
begleiten. 

FO
TO

S:
 P

RI
VA

T,
 D

EP
O

SI
TP

H
O

TO
S

Straffer, Schlanker & Selbstbewusster 
FÜR EIN GANZES JAHR ODER EIN LEBEN LANG. Im Happy Angel`s Sonnenstudio  
erhalten Sie nicht nur wunderschöne Bräune sondern auch schnelle und effektive  
Figurmodellierungen!

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 08.00 -13.00 Uhr & 15.00 - 19.00 Uhr, Samstag & Sonntag: Ruhetag
Bahnhofstraße 17e  •  5500 Bischofshofen  •  Tel.: 06462 / 33457  •  happyangels@gmx.at  •  www.happyangels.at

SOLARIEN & CHIPKARTEN 
Porsche P9 extraSun  € 1,10 / Minute
Collarium Mon amie  € 1,10 / Minute
MegaSun 5600  € 1,10 / Minute
Chipkarte im Wert von € 100,- € 75,-
Chipkarte im Wert von € 150,- € 110,- 
 
4 K DERMOSHAPE
1 Behandlung: € 55,-
5 Behandlungen: € 250-  + 1 gratis Besonnung
10 Behandlungen: € 450,- + 2 gratis Besonnungen
Im Preis mit inbegriffen ist eine notwendige, anschließende

Lymphdrainage (Ballancer Hose/Jacke, oder Vacumed)

UNSERE PREISE
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Sowohl kleine als 
auch große Anbie-
ter*innen und auch 
die Gemeinden 

starten positiv und zuver-
sichtlich in den Sommer. Vol-
ler Tatendrang wurde geplant 
und organisiert, wo welche 
Räume zur Verfügung ste-
hen, wie ein sicherer Ablauf 
von Workshops möglich ist, 
wie Folder für die innovati-
ven Programme gestaltet 
werden können. Besonders 
erfreulich sind gemeinde-
übergreifende Kooperatio-
nen.  

Wo finde ich was? Mag. a 
Sabine Pronebner vom Fo-
rum Familie erklärt:“ In der 
Feriendatenbank des Landes 
können Eltern nachsehen, 
ob es in ihrem Ort ein Feri-
enangebot gibt. Das ist mit 
unterschiedlichsten Such-
funktionen möglich und soll 
die Eltern unterstützen. Die 
Angebote (vorwiegend ab 
dem Volksschulalter) sind 
mit einem Klick zu finden. 
Entweder man sucht nach 
Wohnort, Termin oder nach 
Alter des Kindes. Inklusive 
Angebote für Kinder mit 

und ohne Behinderungen 
werden auch heuer wieder 
im Pongau angeboten- 
diesbzgl. ausgebaut wurde 
für den Enns- Pongau.“ Eine 
Auflistung von Gemeinden 
und Anbieter*innen stellt 
die Feriendatenbank dar:  

www.salzburg.gv.at/ferien-
programme

Förderungen & Unterstüt-
zung. Als Unterstützung 
und Motivation ist es für 
Anbieter*in-
nen und 

Q
U

EL
LE

: S
A

LZ
BU

RG
ER

 F
A

M
IL

IE
JO

U
RN

A
L,

 A
U

SG
A

BE
 4

, 2
02

0,
 W

W
W

.S
A

FE
RI

N
TE

RN
ET

.A
T

FO
TO

S:
 A

N
D

RE
A

S 
BO

LD
T 

/ W
EE

KE
N

D
 M

A
G

A
ZI

N
 P

O
N

G
A

U
, A

D
O

BE
 S

TO
CK

Endlich Ferien nach 
einem anstrengenden 
Schuljahr
FORUM FAMILIE PONGAU. Wer hätte gedacht, dass wir uns das zweite Mal mit einem „Covid-  
Sommer“ befassen müssen? Das Positive ist: Auch heuer gibt es wieder zahlreiche Ferienangebote 
im Bezirk, die Familien nutzen können. Von Sabine Pronebner, Forum Familie Pongau 

„Ich verstehe mich als Bindeglied 
zwischen den Institutionen  

und unterstütze in allen  
Familienfragen.“ 

Mag. Sabine Pronebner
Forum Familie Pongau
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Gemeinden wichtig zu wis-
sen, dass das Land Salzburg 
gemäß von Richtlinien för-
dert. Vermehrt unterstützen 
mittlerweile auch Betriebe 

die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf und organisieren 
für die Kinder ihrer Mitar-
beiter*innen eigene Som-
merprogramme. 

Angebote. Im Pongau gibt 
es auch dieses Jahr (unter 
vielen anderen) wieder neue 
Angebote: 

Altenmarkt-Zauchensee. 
Suasponte bietet heuer erst-
malig mit dem Tourismus-
verband Altenmarkt-Zau-
chensee für die Region Enns- 
Pongau für 6- 13 Jährige in 
den Kalenderwochen 29-32 
Betreuung an. Kinder mit 
und ohne Behinderungen 
sind herzlich willkommen.

Schwarzach. Der Touris-
musverband Schwarzach/ St. 
Veit organisiert mit Hilfe der 
drei Gemeinden Schwarz-
ach, St. Veit und Goldegg ge-

meindeübergreifend Kinder-
betreuung für die Familien. 
So können 6 Wochen jede 
Menge Action und Spaß für 
die Kids angeboten werden. 
Neben eine Schwerpunktwo-
che für Sport wird es neben 
vielen anderen Angeboten 
auch eine Woche mit MINT- 
Schwerpunkt geben.

St. Johann PG. Mint- St. Jo-
hann: Ausbau am Standort 
St. Johann von 1 Woche auf 3 
Wochen. Neu: Die ersten 
beiden MINT- Wochen 
(23.08.-03.09.2021) sind für 
Einsteiger*innen und Fortge-
schrittene im Alter von 8 bis 
12 Jahren; die dritte Woche 

(06.09.-10.09.2021) für Kids 
zwischen 12 und 14 Jahren 
konzipiert. Die coolen Work-
shops sprechen nicht nur 
Jungs an, sondern sollen 
auch besonders Mädchen 
motivieren, daran teilzuneh-
men und Einblicke in den 
spannenden Bereich von 
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik 
zu erhalten.

Infos. Alle Infos finden Sie 
in der Feriendatenbank des 
Landes. Bei Fragen bzw. zur 
Unterstützung steht Ihnen 
gerne Mag. a Sabine Proneb-
ner vom Forum Familie zur 
Verfügung.  
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Forum Familie Pongau 
Hans-Kappacher-Str. 14a, 5600 St. Johann i. PG.
forumfamilie-pongau@salzburg.gv.at
www.salzburg.gv.at/neuigkeiten-pongau.html

KONTAKT 

SERIE

ANDREAS BOLDT DI(FH)
FOTOGRAFIE, GRAFIK & DESIGN

+43(0)660 /  770 11  36
INFO@ANDREASBOLDT.COM

W W W. A N D R E A S B O L D T. C O M

KREATIV 
SHOOTINGS

Infos auf Anfrage
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Du bist gerne in der 
Natur unterwegs 
und genießt dabei 
deine Auszeit, die 

Stille, das Weite, hörst die Vo-
gel zwitschern, den Bergbach 
plätschern, den Wald rau-
schen… Du hast vollkom-
mend recht, bei uns in den 
Bergen findet jeder sein Plätz-
chen um perfekt Kraft zu  
tanken, abzuschalten und für 
eine kurze Zeit loszulassen. 
Hast Du schon mal bewusst 
auf die Wiesen geschaut? Hast 
Du dabei bemerkt, wie viele 
verschiedene Pflanzen um 
Dich herum wachsen? Hast du 
Dir schon mal Gedanken ge-
macht, ob man sie vielleicht 
sogar für Dein ein oder ande-

res Wehwehchen verwenden 
kannst, um diese zu lindern?  
Ganz egal wie deine Antwort 
aussieht, ich möchte Dich ger-
ne auf eine kleine Reise mit-
nehmen. 

Arnika   
(Arnika montana). Achtung 
geschützt! Schau her was wir 
hier schönes haben, so pracht-
voll, so eine starke Persönlich-
keit, so kräftig gelb-orange:  
20 – 60 cm hoher, fein behaar-
ter Stängel, schmale Blätter. 
Die gelb-orange, duftende 
Blüte hat einen Durchmesser 
von bis zu 8 cm. Arnika ver-
wendet unterstützend bei 
stumpfen Verletzungen wie 
Prellungen, Zerrungen, Ver-

stauchungen, Blutergüsse, 
rheumatische Gelenk- und 
Muskelbeschwerden.  Für den 
Pfarrer Kneipp ist die Arnika 
die beste Wundheilpflanze. 
Verwendung nur äußerlich  
als Tinktur, Salbe oder Um-
schläge.

Isländisches Moos  
(Cetraria islandica). Die 
Flechte findest du bei uns 
meist zwischen den Heidel-
beersträuchern. Polsterförmig, 
4- 12 cm hohe, verkrümmte 
Triebe. Die Oberfläche ist  
olivgrün, lederig und an der 
Unterseite grün bis grau – 
weiß. Dieses Moos hat sehr 
viele für uns wichtige Inhalt-
stoffe (Vitamin A, Vitamin B1, 
Vitamin B12, Schleimstoffe, 
Bitterstoffe, Jod, Flechtensäu-
re), welche super unterstüt-

zend als Tee oder zum Gur-
geln bei Erkältungskrankhei-
ten wie Husten, Bronchitis, 
Halsentzündung,… eingesetzt 
werden kann. Vorher einwei-
chen, damit sich die Schleim-
stoffe lösen können.

Schafgarbe  
(Achillea millefolium). 
Man findet sie an sonnigen, 
trockenen Wegrändern und 
auf Wiesen. Sie wird 20-90 cm 
hoch. Der Stängel ist innen 
markig, außen glatt, in niede-
ren Lagen kahl und in höheren 
Lagen behaart. Die Blätter 
sind von hell- bis dunkelgrün, 
gefiedert. Die Blüten sind 
traubige Trugdolden von weiß 
bis rosa. Beinhaltet: ätherische 
Öle, Bitterstoffe, Flavonoide. 
Durch ihre ätherischen Öle, 
Bitterstoffe, Flavonoide ist es 
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„Du willst noch mehr 
über gesunde Pflanzen 
lernen? Dann besuche  
einen Workshop über 
Kräuter oder Kosmetik-
herstellung.” 

Elisabeth Heigl
dipl. Kräuter- & Knospenpäda-
gogin, dipl. Humanenergetikerin

Gesundes entlang 
 unserer Bergwiesen erkennen
Gesundes 
                     Bergwiesen
KÖRPER STÄRKEN. Vor unserer Haustür warten so viele Pflanzen, Gewächse, Kräuterchen.  
Viele Schönheiten mit ganz tollen Kräften können wir ganz einfach für unsere Gesundheit  
nutzen.  Von Elisabeth Heigl

Wahnsinn, jetzt hab ich blau, violett – rote Finger 
– so wie beim Schwarzbeeren sammeln.  

Auch das kann das Johanniskraut. 
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ein ideales Kraut für Frauen als 
Vollbad bei Menstruationsbe-
schwerden, als Tee bei Verdau-
ungsbeschwerden, als Um-
schlag zur Wundheilung und 
fördert sogar ein schönes 
Hautbild in Cremen, Gesichts-
wasser oder Maske.

Johanniskraut  
(Hypericum perforatum). 
Wahnsinn, jetzt habe ich blau, 
violett – rote Finger -so wie 
beim Schwarzbeeren sammeln. 
Auch das kann das Johannis-
kraut. Diese sehr schöne Pflan-
ze, mit ihren kräftig gelben 
Blüten findest du an lichten 
Waldungen, Waldränder, Fel-
drändern, Böschungen und 
Bergwiesen. Es wird bis 1 Me-
ter hoch, 3cm lange eiförmige 
Blätter welche gegenständig 

zugeordnet sind. Blüte ist eine 
mit 5 goldgelben bis zu 13mm 
langen Kornblättern. Johannis-
kraut enthält in der Gewebslü-
cke den blutroten Farbstoff 
Hypericin (Vorsicht - macht 
lichtempfindlich!). Wenn man 
die Blüte zerdrückt, dann be-
kommt man rötlich, violette 
Finger, dann ist es die richtige 
Pflanze! Sie wird innerlich als 
Tropfen oder Tee bei Depressi-
on (Unbedingt nur nach ärztli-
cher Rücksprache!) verwendet. 

Äußerlich ist das angesetzte Öl 
(Auszug aus den Blüten) als 
Einreibung bei Verstauchun-
gen, Prellungen, Blutergüsse, 
Verspannungen, Sonnenbrand, 
Rheuma, Ischias, Rückenbe-
schwerden, Gelenkprobleme, 
Brandwunden sehr gut unter-
stützend. 

Mehr dazu. Wie hat dir die 
kleine Reise entlang der Berg-
wiesen gefallen? Gut? Aber Du 
möchtest noch mehr über 

Kräuter, Blumen… wissen und 
sie richtig anwenden lernen? 
Dann hast du die Möglichkeit, 
direkt bei mir einen Workshop 
zu besuchen. Denn, ich als 
Kräuter- & Knospenpädagogin 
habe es mir zur Aufgabe ge-
macht, dir den richtigen Um-
gang mit unseren Hausmitteln 
zu zeigen. Auf meiner Website 
erfährst du auch mehr zu  
Bioresonanzanwendung für 
ein gutes Gefühl jeden Tag:  
www.arler.at  

Schau her was wir hier schönes haben, so  
prachtvoll, so eine starke Persönlichkeit,  
so kräftig gelb-orange: Arnika  

Was haben wir denn hier  
schönes, hier in weiß und  

sogar rosa? Eine Schafgarbe!
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ORF Mentalexperte Manuel 
Horeth verrät Ihnen sein Know-
how über das zeitgemäße Men-
taltraining. Lernen Sie diese 
Werkzeuge für den beruflichen 
und privaten Erfolg einzusetzen. 
Mentales Training stärkt uns 
und macht uns bereit für Verän-
derungen. Die richtige innere 
Haltung, das sogenannte positi-
ve Mindset, verändert unser 
Verhalten an neue Aufgaben he-
ranzugehen. Wer in seinem Le-
ben etwas bewegen möchte und 
an seinen persönlichen Heraus-
forderungen und Zielen arbei-
tet, für den ist das Seminar das  
optimale Training. Das Seminar 

findet am Mittwoch, den 22. 
September 2021, im Hotel 
Metzgerwirt, Markt 5, 5621 St. 
Veit im Pongau. statt, von 09.30 
Uhr bis 17.00 Uhr. Anmeldung 
unter info@sonnenterrasse.at,  
+43 6415 / 7520.  Seminar- 
gebühr (ohne Verpflegung):  
€ 79.- (statt € 159.-). Das  
Seminar findet im Rahmen der 
geltenden COVID-Schutzmaß-
nahmen statt!   
 

 

www.gesundheit-im-heilklima.at

Manuel Horeth "Mentale Stärke für Österreich" bei den

Gesundheitstagen im Heilklima

ST.  VEITST.  VEIT
Metzgerwir t
Metzgerwir t

22.SEP.22.SEP.2121

Von 09Von 093030 bis  bis 171700 00 UhrUhr

Der mentale Erfolgsworkshop
MENTALE STÄRKE

FÜR ÖSTERREICH!

www.manuelhoreth.at

Unglaublich, was du alles kannst!
Tickets unter: 
info@sonnenterrasse.at
+43 6415 7520

DAS TAGES-SEMINAR

1 Tag mit dem ORF Mentalexperten
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GESUNDHEITSTAGE IM HEILKLIMA 
22. - 24. SEPTEMBER 2021

ST.  VEITST.  VEIT
Metzgerwir t
Metzgerwir t
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Unglaublich, was du alles kannst!
Tickets unter: 
info@sonnenterrasse.at
+43 6415 7520

DAS TAGES-SEMINAR
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JOBOFFENSIVE  
  Pongau & Ennstal

JOBOFFE NS I VE

Bis zum Sommerbeginn 
konnte rund die Hälfte der Ar-
beitslosen, die während der 
Corona-Pandemie ihren Job 
verloren hatten, wieder in Be-
schäftigung gebracht werden. 
Von diesem Trend konnten 
aber nicht alle Gruppen profi-
tieren. Die Zahl der Langzeit-
arbeitslosen ist leider nicht 
nur nicht zurückgegangen, 
vielmehr hat sie sich verdop-
pelt. Für jene, die erst durch 
die Pandemie arbeitslos ge-
worden sind, besteht Hoff-
nung, dass sie vom wirt-
schaftlichen Wiederauf-
schwung profitieren können. 

Viele Arbeitslose haben ja 
schon durch Ausbildungen 
und Umschulungen im Rah-
men der Corona-Joboffensive 
neue Perspektiven gefunden. 
Aber jene, die auch an ge-
sundheitlichen Vermittlungs-
einschränkungen leiden oder 
fortgeschrittenen Alters sind 
sowie jene, die schon vor der 
Pandemie langzeitarbeitslos 
waren, stehen mit zunehmen-
der Dauer vor immer schwe-
rer überwindbaren Hürden 
beim Wiedereinstieg ins Ar-
beitsleben. In dieser schwieri-
gen Situation lässt die Arbeits-
marktpolitik die Betroffenen 

nicht alleine. Deshalb wird ih-
nen jetzt ein Sprungbrett zu-
rück in den Job geboten. Da-
für wurde ein Maßnahmen-
bündel bestehend aus Lohn-
zuschüssen für Beschäftiger 
sowie Beratung, Betreuung 
und Begleitung von Betrieben 
und Arbeitsuchenden ge-
schnürt, das bei privaten, öf-
fentlichen und gemeinnützi-
gen Arbeitgebern zur Anwen-
dung kommen kann.Bundes-
weit sollen mit diesem Be-
schäftigungsprogramm bis 
Ende 2022 bis zu 50.000 
Menschen nachhaltig wieder 
im Job Fuß fassen können. 

Christa Schweinberger
Stellvertretende  

Landesgeschäftsführerin
des Arbeitsmarktservice 

Salzburg

SHORT
TALK

Sprungbrett in den Job

FINDE JETZT DEINEN TRAUMJOB IN DER REGION! Mit der neuen Joboffensive des Weekend 
Magazin Pongau & Ennstal! Monatlich stellen wir eine neue Berufsgruppe mit den dazu 
interessanten Information vor: Von den Ausbildungsmöglichkeiten, Vorraussetzungen, Chancen,  
Verdienstaussichten, Weiterbildungsmöglichkeiten bis hin zu offenen Stellen in der Region.
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Hotel- und Restaurantfachleute sind so-
wohl im Rezeptions- und Bürobereich als 
auch im Restaurantbereich (Service) von 
Hotels und sonstigen Beherbergungsbe-
trieben tätig. Im Rezeptions- und Bürobe-
reich nehmen sie die Zimmer-Bestellungen 
(Reservierungen) entgegen, die über Tele-
fon oder Computer bzw. über Zimmerver-
mittlungsplattformen im Internet einlan-
gen, und bearbeiten sie (Rückmeldung an 
die KundInnen, Eintrag in den Reservie-
rungsplan). Sie begrüßen die einlangenden 
Gäste und erledigen die Anmeldeformali-
täten. Sie geben den Gästen die erforderli-
chen Informationen über das Hotel und 
den Aufenthaltsort (Kultur- und Freizeitan-
gebote, Einkaufsmöglichkeiten, touristi-
sche Attraktionen, Verkehrsmittel usw.) 
und unterstützen sie beim Reservieren und 
Mieten von Fahrzeugen, bei der Beschaf-
fung von Eintrittskarten, bei der Zusam-
menstellung von Besichtigungsprogram-
men und Ausflügen usw. Wenn es Rekla-
mationen oder Beschwerden gibt, versu-
chen sie, diese Probleme im Sinne der Kun-
dInnen zu lösen. Wenn Gäste das Hotel 
verlassen, stellen sie mit Hilfe des betrieb-
lichen Abrechnungssystems die Rechnun-
gen aus und wickeln die Zahlungen ab 
(Barzahlung oder Zahlung mit Kredit-/
Bankomatkarte). Im Bürobereich des Ho-
telbetriebs sind sie z.B. mit der Beschaffung 
der erforderlichen Getränke, Lebensmittel 
und sonstigen Waren befasst, wirken am 
Marketing und an der Angebotsentwick-

lung mit und sind an der Organisation und 
Durchführung von Veranstaltungen betei-
ligt. Im Restaurantbereich sind die Hotel- 
und Restaurantfachleute für die „Mise en 
place“, die Gästebetreuung, das Servieren 
der Speisen und Getränke und die Abrech-
nung zuständig. Unter „Mise en place“ ver-
steht man im Restaurant die Vorbereitung 
der Tische durch Auftragen und Anordnen 
von Salz- und Pfefferstreuern, Kerzen, Blu-
mengestecken, Servietten und Trinkglä-
sern. Die Gästebetreuung umfasst die Be-
grüßung der Gäste, die Beratung der Gäste 
bei der Getränke- und Speisenauswahl, das 
fachgerechte Servieren der Getränke und 
Speisen, das Abtragen der benutzten Glä-
ser, Teller und Bestecke, das Ausstellen der 
Rechnung, das Kassieren der Rechnungs-

beträge und schließlich das Verabschieden 
der Gäste. Im Folgenden werden die wich-
tigsten Aufgabenbereiche der Hotel- und 
Restaurantfachleute genauer beschrieben. 

Die Aufgabenbereiche sind: 
  Rezeption 
  Front- und Backoffice 
  Angebotsentwicklung 
  Marketing und E-Commerce 
  Veranstaltungsmanagement  

 und -durchführung 
  Facility-Management/Haustechnik 
  Beschaffung/Warenwirtschaft 
  Mise en Place 
  Gästebetreuung im Service 
  Speisen und Getränke 
  Abrechnung

Tätigkeitsmerkmale

Hotel- & Restaurantfachmann/-frau
5 STELLEN & 8 LEHRSTELLEN IM PONGAU & ENNSTALWANTED:

BERUFSBEREICHE: Büro, Marketing, Finanz, Recht, Sicherheit / Tourismus, Gastgewerbe, Freizeit     
AUSBILDUNGSFORM: Lehre 
EINSTIEGSGEHALT LT. KV: € 1.500,- bis € 1.580,-  
HINWEIS: Dieser neue Lehrberuf kann seit 1. Mai 2020 erlernt werden.  
Er ersetzt die Doppellehre „Hotelkaufmann/-frau + Restaurantfachmann/-frau“.  
Lehrlinge, die bereits in dieser Doppellehre ausgebildet werden, können bei voller  
Lehrzeitanrechnung auf den neuen Lehrberuf Hotel- und Restaurantfachmann/-frau  
umsteigen (erforderlich ist dafür eine entsprechende Vereinbarung zwischen Lehrbetrieb 
und Lehrling).
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Betriebe/Lehrbetriebe:  
Hotel- und Restaurantfachleute werden in mittleren bis großen Hotels  
ausgebildet und beschäftigt. Diese Betriebe gibt es vor allem in größeren Städ-
ten wie in Wien und in den Landeshauptstädten sowie in Tourismusregionen.

Lehrstellensituation:  
Angesichts der Tatsache, dass dieser neue Fremdenverkehrsberuf am Beginn der 
Corona-Pandemie eingerichtet wurde, sind die ersten Lehrlingszahlen mit 24 Per-
sonen gar nicht so schlecht. Die meisten Lehrstellen hat es dabei in Oberöster-
reich und der Steiermark gegeben (zusammen 80 Prozent).

Unterschiede nach Geschlecht:   
Dieser Lehrberuf wird derzeit zu 80 Prozent von Frauen erlernt.

Möglichkeiten der Beschäftigung

Weiterbildungskurse, die für Hotel- und Restaurantfachleute in Frage kommen, werden vor 
allem vom Wirtschaftsförderungsinstitut (WIFI - www.wifi.at) und vom Berufsförderungs-
institut (BFI - www.bfi.at) angeboten, z.B. Bürokurse, Hotel-Software-Kurse, Sprachkurse, 
Kurse über Weinsorten usw.

Weiterführende Bildungsmöglichkeiten zur Erreichung höherer Bildungsabschlüsse bzw. 
zur Höherqualifizierung für AbsolventInnen dieses Lehrberufs:  

  Aufbaulehrgang für Tourismus 
  Kolleg für Tourismus 
  Aufbaulehrgang für wirtschaftliche Berufe 
  Kolleg für wirtschaftliche Berufe 
  Sonstige berufsbildende Schulen mit kaufmännischen Ausbildungsinhalten: 
  Handelsakademie für Berufstätige 
  Aufbaulehrgang für Handelsakademien 
  Kolleg an Handelsakademien

Weiterbildungen

Die Berufsaussichten
Berufsaussichten:  
Der österreichische Tourismus hat sich in den letzten Jahren sehr positiv 
entwickelt. Sowohl Lehrlinge, als auch Fach- und Hilfskräfte werden in 
vielen Regionen dringend gesucht. Nicht alle verfügbaren Lehrstellen und 
Stellen können jedoch besetzt werden. Insbesondere bei Lehrberufen in 
der Beherbergung und Gastronomie zeigt sich, dass das Angebot an Lehr-
stellen die Zahl der LehrstelleninteressentInnen deutlich übersteigt.

Beschäftigungsaussichten:  
Die Beschäftigungschancen sind gut, da aufgrund der guten wirtschaftlichen 
Lage der österreichischen Tourismusbranche ein ständiger Bedarf an gut 
ausgebildeten Fachkräften im Hotelbereich besteht. Neben Englisch-Kennt-
nissen gewinnen osteuropäische Sprachen, vor allem Russisch, weiter an Be-
deutung.

Zusatzinformationen:  
Viele Beschäftigte im Hotel- und Gastgewerbe sind nicht ganzjährig be-
schäftigt, da zahlreiche Stellen für die Hauptsaison, vor allem im Sommer 
und Winter, befristet vergeben werden. Q
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  physische Ausdauer: Abend- und Nachtdienste; Dauereinsatz bei starkem  
 Gästeandrang und bei Veranstaltungen; 

  Handgeschicklichkeit: Servieren von Getränken und Speisen; Vorbereiten von Speisen  
 zum Verzehr (Tranchieren, Filetieren, Flambieren, Marinieren, Portionieren) 

  Fingerfertigkeit: Bedienen der Computer-Tastatur (Rezeption, Büro), Bedienen der  
 Bürogeräte (Kopierer, Drucker ua.); im Service: Bedienen der Funkbonierungsgeräte  
 beim Aufnehmen von Bestellungen und beim Ausstellen der Rechnungen; 

  Auge-Hand-Koordination: Einschenken der Getränke, Servieren; 
  Geruchs- und Geschmackssinn: Überprüfen der angelieferten Lebensmittel und  

 Getränke (Art und Qualität); 
  Sehvermögen: Bildschirmarbeit (Eintragen von Daten, Schriftverkehr, Gestaltung von  

 Informations- und Werbematerialien); Bedienen der Funkbonierungsgeräte; 
  Hörvermögen: genaues Erfassen der Fragen, Wünsche und Angaben der Gäste an  

 der Rezeption und im Restaurant; Führen von Telefongesprächen; 
  mathematisch-rechnerische Fähigkeit: Überprüfen von Rechnungen; Abwickeln des  

 Zahlungsverkehrs; Erstellen von Preiskalkulationen; Kassieren der Rechnungsbeträge; 
  Organisationstalent: Planen und Abstimmen der Zimmerbelegung; Durchführen der  

 Zimmerreservierungen und der Platzreservierungen im Restaurant; Erstellen der  
 Personaleinsatzpläne; Planen von Veranstaltungen; 
 

  Kontaktfähigkeit: Betreuen der Gäste an der Rezeption und im Restaurant;  
 Informieren und Beraten der Gäste bezüglich Freizeitgestaltung usw.; 

  Fähigkeit zur Zusammenarbeit: Arbeiten im Team mit dem  
 Personal von Küche, Restaurant, Zimmerreinigung usw.; 

  Sprachfertigkeit mündlich: Informieren und Beraten der Gäste an der  
 Rezeption und im Restaurant (meist auch in Fremdsprachen); 

  Sprachfertigkeit schriftlich: Erledigen des Schriftverkehrs; Erstellen von  
 Texten für Informations- und Werbematerialien; Erstellen von Berichten; 

  Merkfähigkeit: persönliches Eingehen auf die Gäste (wichtig vor allem bei Dauergästen);  
 Informieren über zahlreiche Freizeitangebote, Sehenswürdigkeiten usw.; im Restaurant: 
  Informieren/Beraten über die Getränke (z.B. zahlreiche Weinsorten) und die Speisen; 

  Selbständigkeit: Erteilen verbindlicher Auskünfte; Durchführen von Bestellungen;  
 Behandeln von Reklamationen; 

  generelle Lernfähigkeit: rasches Erlernen des Umgangs mit neuen 
 Reservierungssystemen, Reiseplattformen, Informationssystemen usw.

Die Anforderungen
JOBOFFENSIVE
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Untere Marktstraße 5  5541 Altenmarkt  Tel. 0664 / 169 00 71
sonnenstudio5541@aon.at  sonnen-fitnessstudio-altenmarkt.jimdo.com
www.facebook.com/SonnenstudioQuehenberger

POWER PLATE

• Muskelaufbau

• Hautstraffung

• Fettreduktion

SUN 400 XL
• Infrarot
• Konditionsaufbau

• Abnehmen

Täglich geöffnet!

Auf euch warten tolle

 Aktionen!  

Infos: 0664 / 169 00 71
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DOMINIK GASSNER
HOAMAT. Mit „Hoamat“ schreibt Dominik Gassner ein neues Kapitel deutschsprachiger Popmusik. 
Mundart im Urban Sound. Deutschpop im Dialekt. Tanzbar und doch emotional mitreißend. „Hoamat“ 
ist für Dominik Gassner aber kein konkreter Ort, sondern überall dort, wo man sich Zuhause fühlt.

Weekend: Dominik 
du kommst aus 
Bad Hofgastein 

und bist leidenschaftlicher 
Musiker. Vielleicht stellst du 
dich kurz vor und schilderst 
kurz deinen Werdegang 
und wie du zur Musik ge-
kommen bist.
Dominik: Hey, ich bin Dominik 
Gassner. 25 Jahre alt und 
komme ursprünglich aus Bad 
Hofgastein. Musik mach ich 
seit immer - kann mich nicht 
erinnern, dass das mal anders 
war. In der Volkschule habe 
ich angefangen diatonische 
Ziehharmonika zu lernen und 
hab auch in dem ein oder an-
deren Chor mitgesungen… 
Da war schon klar, dass Musik 
zu mir gehört. Das hat sich 
dann in der Musikhauptschu-
le in St. Johann fortgesetzt. 
Die ersten Male Bühnenluft 

schnuppern, hat sich damals 
schon gut angefühlt. Im 
BORG Bad Hofgastein, wo 
Musik einfach im Mittelpunkt 
steht, habe ich dann die Füh-
ler in alle Richtungen ausge-
streckt und jedes Angebot, 
was die Schule zu bieten hatte 
belegt. Also saß ich in Gesang, 
Chor, Schauspiel, Tanz, Spiel-
musik, Multimediaart… und 
nach der Matura hat es mich 
zum Studieren nach Wien 
verschlagen. 

weekend: Du hast eine sehr 
umfassende Ausbildung im 
Musikbereich gemacht. Wie 
kam es dazu und welche 
Ausbildungen hast du kon-
kret absolviert?
Dominik: Dadurch, dass ich 
mich seit der Hauptschule mit 
Musik beschäftige, war mir 
klar, dass ich auch Musik stu-

dieren möchte. Als ich dann 
in Wien war habe ich 2 Jahre 
am Vienna Konservatorium 
Pop-Gesangspädagogik stu-
diert. Bei einem Workshop in 
Eisenstadt, lernte ich Sascha 
Wienhausen, Dozent und De-
kan des Instituts für Musik 
der Hochschule Osnabrück, 
kennen. Ich war von seinem 
Umgang mit Stimme und Ge-
sangtechnik so beeindruckt, 
dass ich mich im darauffol-
genden Studienjahr sofort an 
der Hochschule bewarb. Mit 
der bestandenen Aufnahme-
prüfung und einem Studien-
platz im Gepäck zog ich dann 
einfach 900 km von zu Hau-
se weg, in den Norden 
Deutschlands. Da absol-
vierte ich dann meinen Ba-
chelor. Seit 2018 studiere 
ich im Masterstudiengang 
„Popular Music“ im Be-
reich Performing Artist 
an der Popakademie Ba-
den-Württemberg in 
Mannheim. Ist zwar süd-
licher, aber immer noch 
582 km vom Gasteinertal 
weg. Mal eben für ein Wo-
chenende nach Hause zu 
fahren, spielt sich da nicht. 
Ich habe jahrelang an mei-
ner Technik gefeilt. Sie ist 
wichtig, aber definitiv 
nicht alles. Von ihr muss 
man sich wieder befreien, 

um genügend Raum zu schaf-
fen für all die Gefühle, die mit 
der Stimme zum Ausdruck 
gebracht werden wollen.  

weekend: Deine erste 
Single „Kompli-
ziert“ war 
bereits 
ein Er-
folg. 
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Dominik Gassner 
Geboren: 13. 06.1996 in Schwarzach
Wohnort: Bad Hofgastein / Mannheim
Instagram:  @dominikgassner_musik 
TikTok: @dominikgassnermusik 
Facebook:  
www.facebook.com/dominikgassnermusik 
YouTube:  
www.youtube.com/dominikgassner 
Website: www.dominikgassner.com

Wann ist sie erschienen und 
was hat dich dazu inspi-
riert?
Dominik: Kompliziert ist am 
26. Februar rausgekommen 
und war für mich das 
erste Mal, 

dass ich eigene Musik veröf-
fentliche. Mir war im Vorhin-
ein gar nicht klar, wie intim 
sich das anfühlt, wenn man 
seine Songs, an denen man so 

lange arbeitet, der Welt 
zum Anhören zu 

Verfügung 
stellt. Als 

dann 
nach 
Re-
lease 

Nachrichten wie 
„Durch den Song 

habe ich endlich 
den Mut gefasst 

meinem bes-
ten Freund 
zu sagen, 
dass ich auf 
ihn steh. 
Danke!“ bei 
mir anka-
men, war 
ich völlig 
geflasht. 
Mittler-
weile wur-
de der 

Song schon 
über 90.000-
mal wieder-
gegeben. Ich 
bin mir si-
cher, dass je-
der von uns 

eine Kindergarten-, Volks-
chul- oder Jugendliebe hatte, 
bei der er sich nicht getraut 
hat, was zu sagen. Sich dann 
aber im Erwachsenenalter 

fragt, was wohl draus gewor-
den und wo man jetzt wäre, 
wenn man doch den Mund 
aufgekriegt hätte…

weekend: Im Juni ist jetzt dei-
ne zweite Single „Hoamat“ 
erschienen. Wie ist sie ent-
standen?
Dominik: Am 11. Juni, zwei 
Tage vor meinem 25. Ge-
burtstag ist „Hoamat“ er-
schienen. Quasi ein Geburts-
tagsgeschenk, was ich mir 
selbst gemacht hab. Wohl das 
Beste. Der Song ist in einem 
Songwriting-Camp im Süden 
Griechenlands im Spätsom-
mer 2019 entstanden - am 
ersten Tag des Camps, bei 
über 30 Grad, am Pool mit 
Aussicht aufs Meer. Meine 
Co-Writer Linda Stark und 
Leif Jørgensson kannte ich zu-
vor nicht. Wir haben uns also 
kennengelernt und nebenbei 
ist „Hoamat“ passiert. Die 

Challenge war es sich zu öff-
nen – sich über Freundschaft, 
Familie, Beziehungen, Sexua-
lität und das Leben im Allge-
meinen mit Menschen auszu-

tauschen, die man eigentlich 
nicht kennt. Herausfordernd. 
Am Ende des Tages war der 
Song irgendwie da und ich 
war um zwei Freunde reicher. 
Zurück in Deutschland habe 
ich bei einer anderen Song-
writing-Session in Berlin mei-
nen Produzenten Kurt Stolle 
kennengelernt. Mit ihm habe 
ich die Soundwelt des Songs 
nochmal komplett umge- 
krempelt. Nach außen sieht 
das immer alles zackig aus, 
aber als KünstlerIn muss man 
verdammt viel Geduld mit-
bringen, bis ein Song schlus-
sendlich wirklich veröffent-
licht wird. 

weekend: Wieviel Einfluss 
hatte das Songwri-
ting-Camp in Griechenland 
auf diesen Song?
Dominik: Zum Songwri-
ting-Camp bin ich mit der 
Einstellung hingefahren, dass 
ich nicht genau weiß, ob ich 
in der Zeit überhaupt kreativ 
sein kann. Ich war so ausge-
laugt vom Alltag und hatte 
ganz andere Sachen im Kopf. 

„HEIMAT KANN SO VIEL MEHR 
SEIN ALS NUR DER ORT.  
JEDES GEFÜHL, JEDER  
UNSERER MITMENSCHEN,  
JEDES HAUSTIER, … ALLES  
WO MAN SICH ANGENOMMEN 
UND ANGEKOMMEN FÜHLT. “
Dominik Gassner, wie er zu seinem Song-Titel gekommen ist.



Doch dann kam ich da an - 
die KollegInnen und die Um-
gebung waren so inspirierend, 
das innerhalb von vier Tagen 
vier neue Songs entstanden 
sind.  Da habe ich durch neue 
Connects zu Produzenten 
ganz andere Einflüsse, was 
den Sound von „Dominik 
Gassner“ angeht mitgenom-
men. Danach war ich so mo-
tiviert, dass ich direkt meine 
nächste Reise nach Berlin für 
weitere Songwriting- und 
Produktionssessions gebucht 
hab.

weekend: Wie bist du auf die-
sen Titel gekommen und 
was bedeutet Heimat wirk-
lich für dich?
Dominik: Der Satz „des gspiat 
sie grod wie Hoamat oh“ 
stand schon länger auf einem 
Notizblock in meiner Zeilen-
sammlung. Die Zeile hat 
schon von Anfang an etwas 
in mir ausgelöst… irgendwas 
Vertrautes. Doch sicher war 
ich mir nicht, wie ich das in 
einen Song verpacke. Man 
kennt so viele Songs, die „die 

Heimat“ besingen, doch ich 
wollte keinen Song über ei-
nen bestimmten Ort schrei-
ben, sondern mich mit dem 
Gefühl auseinandersetzen, 
das aufkommt, wenn man 
sich zu Hause fühlt. Wenn 
man sich dann näher damit 
beschäftigt, dann checkt man 
erst wie oft im Alltag dieses 
Gefühl aufkommt - Das 
„Gspia“ angekommen zu sein 
und angenommen zu wer-
den. Oft sind es auch nur 
kleine Dinge, die was Großes 
auslösen. Zum Beispiel, 
wenn man gerade in einer 
anfänglichen Beziehung 
steckt – wo man noch nicht 
genau weiß „is jetzt was Fixes 
oder nicht?“ und man be-
merkt die Zahnbürste des 
anderen bzw. der anderen im 
eigenen Badezimmer. Zack – 
dann ist es auf jeden Fall was 
Ernsteres. Heimat kann also 
so viel mehr sein als nur der 
Ort. Jedes Gefühl, jeder un-
serer Mitmenschen, jedes 
Haustier, … alles wo man 
sich angenommen und ange-
kommen fühlt.  

weekend: Warum singst Du 
in Mundart, wie kommt es 
dazu? Derzeit lebst du in 
Mannheim?
Dominik: Als ich direkt nach 
der Matura nach Wien gezo-
gen bin, um Gesang zu stu-
dieren, habe ich erstmal 
rumprobiert, mich viel mit 
Gesangstechnik beschäftigt 
und nur so nebenbei mich 
am Songwriting probiert. Da 
sind dann Songs in Hoch-
deutsch, Englisch aber eben 
auch Dialekt entstanden. Da 
war die Sprache noch reine 
Nebensache. Erst als ich 
dann im Norden Deutsch-
lands studiert hab und merk-
te, dass ich noch mehr 
schreiben möchte, war mir 
schnell klar, dass ich mich in 
Mundart am besten ausdrü-
cken kann. Eigentlich lustig, 
weil mich da im Dialekt na-
türlich nur die Wenigsten 
verstanden haben... Aber das 
Schöne an Musik ist, dass es 
eigentlich „blunzen“ ist in 
welcher Sprache man singt, 
wenn das Gefühl und das 
was man dabei transportie-
ren will stimmt.

weekend: Was verbindet dich 
mit Austropop?
Dominik: Die Austro-Pop- 
Größen wie Danzer, 
Fendrich und Ambros haben 

mich schon in meiner Ju-
gend fasziniert. Besonders 
spannend fand ich dieses 
„Lebensgefühl“ des Austro-
pop und was das Genre für 
eine Geschichte hat. Mein 
Ziel ist es den Vibe vom Aus-
tropop mitzunehmen und es 
in den Sound des modernen 
Pop von 2021 zu übersetzen. 
Ganz besonders inspiriert 
hat mich die Musik von den 
Seer’n. Schon 2008, als 
12-Jähriger habe ich damals 
beim Casting für ihren Kin-
derchor zum 10-jährigen Ju-
biläum des „Seer Open Air“ 
in Grundlsee mitgemacht. 
Ich durfte dann vorne am 
Steg auf dieser riesigen Büh-
ne vor 15.000 ZuschauerIn-
nen eine Zeile der Strophe 
singen. Das war der Schlüs-
selmoment, indem ich wuss-
te „Ja! Das ist das was ich 
will. Das fühlt sich ver-
dammt richtig an.“ Für die-
sen Moment hätte wohl „des 
gspiat sie grod wie Hoamat 
on“ auch perfekt gepasst!

weekend: Wie würdest du 
deinen Musikstil beschrei-
ben?
Dominik: Mundart im Urban 
Sound. Deutschpop im Dia-
lekt. Ich übersetze Tradition 
ins Moderne. Meine Produk-
tionen schreien irgendwie FO
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nach „Berlin“ und meine 
Sprache, die ist halt, wie sie 
ist - So wie mir der Schnabel 
halt gewachsen ist. Ich hatte 
schon lange die Idee im 
Kopf, mich mit Mundart mal 
was zu trauen. Mit dem 
Team, was sich in den letzten 
Jahren um mich gebildet hat, 
fühl ich mich jetzt bereit 
Single für Single zu veröf-
fentlichen. 

weekend: Was genau steht 
derzeit alles am Pro-
gramm?
Dominik: Derzeit stecke ich 
mitten in den Vorbereitun-
gen für den Release einer Pi-
ano Version meiner zweiten 
Single „Hoamat“. Ich bin der 
Meinung, dass gute Songs 
auch nur mit Stimme und 
Instrument funktionieren 
müssen. Runtergebrochen, 
pur und ehrlich. Die Version 
erscheint am 25.6. auf allen 
Plattformen, wo es Musik 
gibt.  Außerdem plane ich 
gerade den Release meiner 
ersten EP, die im September 
erscheinen wird. Neben den 
zwei bereits veröffentlichen 
Tracks „Kompliziert“ und 
„Hoamat“ wird es drei wei-
tere neue Tracks geben. Ich 

schreibe gerade sehr viele 
neue Songs mit verschie-
densten SongwriterInnen. 
Das sind nicht nur Songs für 
mich, sondern auch Titel für 
andere KünstlerInnen. Ich 
freu mich sehr auf alles, was 
da kommt!    

weekend: Sind demnächst 
auch Konzerte oder 
Live-Auftritte geplant? 
Wie sieht hier deine Zu-
kunftsplanung aus?
Dominik: Meine Band und 
ich planen gerade die Um-
setzung der Songs im 
Live-Gewand. Ich freu mich 
nach einer so langen proben-

freien Zeit auf die anstehen-
den Produktionsproben und 
darauf mich wieder mit mei-
nen Jungs im Proberaum zu 
verausgaben… ja, ich bin je-
mand der bei Proben schon 
performt als wäre es ein Auf-
tritt. Da verausgabe ich mich 
verdammt gerne – „weil i’s 
gspia“. Jetzt sollte sich die 
Gesamtsituation auch ent-
spannen und ich hoffe, dass 
ich bald Live-Termine veröf-
fentlichen und mein Publi-
kum auch mal live (und nicht 
nur digital) kennenlernen 
kann. Wenn es soweit ist, er-
fährt man bei mir alles über 
meine Socials - Instagram, 

Facebook und auf meiner 
Homepage. Schaut gern vor-
bei!  

weekend: Wo trifft man dich 
derzeit an? Du bist ja in 
Bad Hofgastein aufge-
wachsen und lebst jetzt in 
Deutschland?
Dominik: Mal hier. Mal dort. 
Ich bin viel unterwegs und 
find es verdammt schön mir 
aussuchen zu können, ob ich 
gerade Lust auf idyllische 
Berglandschaft in Bad Hof-
gastein oder eben Industrie 
mit Charme in Mannheim 
haben möchte… Natürlich 
ist das auch immer von Ter-
minen abhängig, aber ich 
mag diesen Gegensatz sehr. 
Gegensätze sind sowieso et-
was was mich immer schon 
begleitet. Einerseits bin ich 
der Typ, der sich auf der Alm 
einen Hollersaft richtet und 
beim Einkaufen in Gastein 
mindestens drei Leute trifft, 
die er kennt. Andererseits 
bin ich der, der die Anony-
mität, Öffis (vor allem 
U-Bahnen) und das multi-
kulturelle Essensangebot  
in der Großstadt genießt.  
Tja, das bin ich nun mal  
alles.  

SERIE

m i c h a e l r i e d e r
Liechtensteinklammstr. 103, 5600 St. Johann i.Pg.

Mobil: 0664 / 512 898 4, michaelrieder@gmx.com
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Vorarlberg

Tirol

4.000,68

3.089,15 2.571,74

IMMO-PREIS IST HEISS. 
Eine hohe Nachfrage und 
weiter niedrige Zinsen  
lassen Betongold – befeuert 
durch die Pandemie – noch 
verlockender strahlen.  
Folgt auf den Boom ein 
Bang? Von Rudolf Grüner

449,51

3.457,42

552,02

Quelle: Alle Zahlen aus dem Immobilienpreisspiegel 2021 (Wirtschaftskammer Österreich, Fach-
verband der Immobilien- und Vermögenstreuhänder). Zahlen sind Durchschnittspreise (in EUR) 
in den einzelnen Bundesländern: Baugrundstücke, Eigentumswohnungen (Erstbezug) – Wien 
(ohne 1010 Wien) und Einfamilienhäuser.

TRAUM
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Einfamilienhaus: 
Durchschnittspreise
in EUR pro m2

Eigentumswohnung: 
Durchschnittspreise
in EUR pro m2

Wer in Grund und Immobilieneigentum investieren will, muss bundesweit immer tiefer 
ins Börserl greifen: Die Preise sind im Jahresvergleich noch einmal deutlich gestiegen, 
wie der Fachverband der Immobilientreuhänder in der WKO in seinem Immobilienpreis-

spiegel 2021 aufzeigt. Die Tendenz landauf, landab – weiter steigend! 

Begehrlichkeiten auf Anlegerseite 
und der in der DNA von vielen Ös-
terreichern fest angelegte Wunsch 
nach den eigenen vier Wänden: Bei-

des frisst nicht nur lukrativen Boden weg, son-
dern auch immer größere Löcher in die Bud-
gets. Dabei sind die jüngsten Explosionen bei 
den Baustoffkosten noch gar nicht mit einge-
preist. Neben den Mieten haben vor allem die 

Preise für Eigentum zuletzt einen heftigen 
Satz nach oben gemacht. Ob nun am Boden-
see oder im Burgenland: Wer nicht zum Geld-
adel zählt oder sich den Traum vom „Schöner 
Wohnen“ durch Erbschaft erfüllen kann, muss 
immer größere finanzielle Opfer bringen. Seit 
zehn Jahren galoppieren Immobilienpreise 
dem verfügbaren Haushaltseinkommen davon 
– und zwar mit doppelter Geschwindig-

Salzburg

Oberösterreich

Kärnten

Steiermark

Wien

Niederösterreich

Burgenland

2.304,93

2.281,92
2.045,83

1.478,79

1.429,05

1.525,47

1,415,94

2.775,64

1.357,18
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Baugrundstücke: 
Durchschnittspreise
in EUR pro m2

443,20

98,96

90,74

127,82 138,71

728,46

97,55

2.743,50 

2.089,66

4.237,09

1.978,15

HOCH HINAUS

3.601,19
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89,3 MIO.

keit, wie die Ratingagentur 
Scope berechnet hat. Gleich-
zeitig finanzieren Banken den 
Traum vom Wohnraum sehr 
großzügig: Im April 2021 wur-
den im Jahresvergleich um 
6,6 Prozent mehr Eigenheim-
kredite an Private vergeben;  
indes warnt das Finanzmarkt-
stabilitätsgremium vor einer 
Überhitzung des Immobilien-
sektors.  V
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Forum 1 (Salzburg): Laut Grundbuchanalyse 
von willhaben und den Experten von IMMOunited 
wurde der größte Deal in der Mozartstadt regist-
riert. Das Einkaufszentrum am Hauptbahnhof ging 
an einen deutschen Immobilienfonds.

Bergheimat 
(Kitzbühel): Der 

teuerste Privatdeal 
des Landes ging im 
Alpen-Monaco über 
die Bühne. Wer dort 

sein „Home Sweet 
Home“ aufschlägt, 

spielt definitiv in der 
Oberliga. 

Villa (Wien): 
Vergleichsweise billig 
– der kostspieligste 
Hausverkauf in der 
Bundeshauptstadt. In 
Währing ging das 
teuerste Privatdomizil 
für gerade einmal 
einen zweistelligen 
Millionenbetrag weg. 

Stüblergut (Steiermark): Ein Almgast-
hof – umgeben von 1.200 Hektar Wald und 
Wiese: Dieses Immo-Schmankerl wollten 
sich Didi Mateschitz und René Benko 
sichern. Letzterer konnte sich mit seiner 
Signa-Gruppe als Platzhirsch durchsetzen.

30 MIO.

10,5 MIO.

DIE TEUERSTEN IMMOBILIEN ÖSTERREICHS 2020

19,8 MIO.

DAS KOSTET DAS   
DURCHSCHNITTSHAUS 
(theoretische Rückrechnung auf Basis des Jahres 2020, 
Jahresschnitt in Euro)

140 m2 fürs Wohnen auf 789 m2 
Grund: Laut Häuserpreisindex 
der Statistik Austria hätte der 
Einfamilienhaus-Klassiker vor 

zehn Jahren noch 99.298 Euro  
weniger gekostet! 

 2010
143.702

 2015
176.308

 2020
243.000
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Forum 1 (Salzburg): Laut Grundbuchanalyse 
von willhaben und den Experten von IMMOunited 
wurde der größte Deal in der Mozartstadt regist-
riert. Das Einkaufszentrum am Hauptbahnhof ging 
an einen deutschen Immobilienfonds.

Villa (Wien): 
Vergleichsweise billig 
– der kostspieligste 
Hausverkauf in der 
Bundeshauptstadt. In 
Währing ging das 
teuerste Privatdomizil 
für gerade einmal 
einen zweistelligen 
Millionenbetrag weg. 

DIE TEUERSTEN IMMOBILIEN ÖSTERREICHS 2020

Quelle: u.a. Jahresanalyse von willhaben und IMMOunited
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DIE SALZBURGER PREIS-RALLYE

„Für mich steht fest,  
dass nur der geförderte 
Wohnungsmarkt der 
Schlüssel zum Erfolg ist, 
um die Immobilienpreise 
zu dämpfen."

Barbara Unterkofler
Vizebürgermeisterin (ÖVP)
Stadt Salzburg

  81
   PROZENT

der Salzburgerinnen  und Salzburger  zwischen 30 und 44 Jahren wünschen sich eine  Eigentumswohnung. 

In allen Ballungsgebieten stiegen die Preise für Häuser und Eigentumswohnungen im vergan-
genen Halbjahr weiter an. Am gravierendsten hat sich aber das Bauland verteuert –  

in Salzburg-Stadt wurde heuer die 1.000 Euro/m2-Grenze schon überschritten. 

2.000
EURO/M2

Der teuerste Stadtteil Salzburgs 

ist Morzg. Für den Baugrund 
wurde schon mal das Doppelte 

des ortsüblichen Durchschnitts 
gezahlt.

Bezirk Baugrund

942,3 1.002,4 + 6,3

377,7 401,1 + 6,2

341,8 371,7 + 8,7

305,3 322,4 + 5,6

102,4 106,3 + 3,8

419,5 455,14 + 8,5

Einfamilienhaus

3.507,9 3.620,0 + 3,2

2.921,3 3.025,3 + 3,6

2.642,8 2.750,5 + 4,1

2.403,9 2.504,6 + 4,2

1.857,8 1.877,4 + 1,0

2.604,9 2.683,1 + 3.0

Eigentumswohnung

4.614,8 4.780,6 + 3,6

3.744,6 3.851,4 + 2,8

3.332,2 3.403,1 + 2,1

3.156,4 3.290,6 + 4,2

2.645,0 2.723,5 + 2,9

3.430,6 3.557,7 + 3,7

Sbg. Stadt

Sbg. Umland

Hallein

St. Johann/Pg.

Tamsweg

Zell/See

2020 2021 % 2020 2021 % 2020 2021 %

15,7
    EURO

pro m2 (inkl. BK) werden im 
Schnitt für eine Mietwohnung 

in der Landeshauptstadt  
verlangt. 

3,6
MIO. EURO

Soviel kostete ein 196 m2  
großes Penthouse am Salzbur-

ger Rehrl-Platz. Das Projekt 
„Imbergplatz“ war höchst um-

stritten, u.a. wegen seiner  
Luxuswohnungen.  

STORYS

weekend pinzi vorab KW 28_21.indb   13 09.07.21   14:28
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D ie Verbücherungs-
zahlen am Einfa-
milienhausmarkt 
waren im Jahr 

2020 stark rückläufig. Man 
muss bis 2014 zurückblicken, 
um ein Jahr mit weniger Einfa-
mi- lienhaus-

transakti-
onen zu 
finden. 

Auf das 

Jahr 2019 gerechnet bedeuten 
die 10.723 verbücherten Häu-
ser ein Minus von exakt 1.200 
Stück oder -10,1 %. Auf das 
Rekordjahr 2018 fehlen sogar 
-15,5 %. Betroffen von diesem 
Mengeneinbruch sind alle 
Bundesländer, keines verzeich-
net einen Zuwachs. Die Aus-
wirkun- gen sind 
je- doch 

durchaus unterschiedlich: 
Während für das Burgenland 
der Rückgang zu 2019 gerade 
erst spürbar wird, fehlt in Vo-
rarlberg, Wien und Niederös-
terreich zu 2019 jeder sieben-
te Hausverkauf (-14 %). Den 
Gesamttransaktionswert der 
gehandelten Einfamilienhäu-
ser hat der Mengeneinbruch 
nicht berührt: 3,48 Mrd. Euro 
sind mehr als 2019 (+0,5 %). 
Nur 2018 lag der Wert um 
+4,4 % höher. Im Fünfjahres-

vergleich beträgt die Ge-
samt-Transaktions-
wert-Steigerung +23,3 
%, im Zehnjahresver-
gleich +70,9 %. Die Be-
rechnungen basieren 
auf der Gesamtaus-
wertung aller Immo-
bilien-Kaufverträge, 
die im amtlichen 

Grundbuch 2020 verbüchert 
und von IMMOunited, den 
Experten für Immobilienda-
ten, ausgelesen und als Kauf-
vertragssammlung veröffent-
licht wurden. Im Durchschnitt 
lag in den letzten zehn Jahren 
die jährliche Preissteigerung 
der Einfamilienhäuser bei +5,3 
%. Von 2019 auf 2020 jedoch 
bei +10,1 %.

Ursachen. Im letzten Jahr 
sind die Preise für Einfamilien-
häuser aufgrund des beson-
ders stark rückläufigen Ange-
bots und der außerordentlich 
guten Nachfrage deutlich ge-
stiegen. Der vermehrte – si-
cherlich auch pandemiegetrie-
bene – Wunsch nach einem 
Haus mit eigenem Grün, war 
besonders stark ausgeprägt. 
Die tendenziell bessere Quali-

Österreichischer  
Einfamilienhausmarkt
STEIGENDE PREISE - SINKENDE VERKAUFSZAHLEN. Stark steigende Preise und  
ein Einbruch bei den Verkaufszahlen ist derzeit bezeichnend für den österreichischen  
Einfamilienhausmarkt. Dabei ist ein Mengeneinbruch von 2020 zum Jahr 2019  
von -10,1 %, im Vergeich zum Rekordjahr 2018 sogar um -15,5 % zu verzeichnen.
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Hauptstraße 44
5600 St. Johann im Pongau
Tel.: 06412 20 250
office@remax-spirit.at

Sie überlegen Ihre Immobilie zu 
verkaufen?

Wir machen das täglich.

Gutschein für eine kostenlose 
Marktwerteinschätzung
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tät der auf den Markt kom-
menden Einfamilienhäuser 
und die steigenden Grund-
stückspreise sind sicherlich 
auch mitverantwortlich für die 
spürbaren Preissteigerungen 
der letzten Jahre. Für das typi-
sche Einfamilienhaus bezahl-
ten Experten zufolge die Käu-
fer 2020, über alle Verbüche-
rungen in Österreich gerech-
net, 277.271 Euro, um +25.400 
mehr als 2019       und um 
+75.050 Euro mehr als noch 
vor fünf Jahren.

Salzburg. In Salzburg wur-
den weniger Verkäufe und hö-
here Preissteigerungen ver-
zeichnet. Siebenmal wurden 
seit 2010 mehr Einfamilien-
häuser im Bundesland Salz-
burg verbüchert als 2020. Auf 
den Höchststand von 2018 
fehlt ein Fünftel (-19,6 %), auf 
2019 fehlen jedoch nur - 3,6 %. 
Damit belegt Salzburg in der 

Bundesländer-Mengenstatis-
tik den siebten Rang. Der 
Transaktionswert der Salzbur-
ger Einfamilienhäuser stieg 
nach dem Einbruch 2019 wie-
der um +5,7 %. Zum Rekord-
wert von 2018 besteht aller-
dings noch eine Differenz von 
4,7 %. 2020 waren die verbü-
cherten Einfamilienhäuser 289 
Mio. Euro wert – Platz fünf 
unter den Bundesländern, 
knapp vor Kärnten und Wien. 
Mit 514.093 Euro kostete auch 
das typische Salzburger Einfa-
milienhaus 2020 erstmals 
mehr als eine halbe Million 
Euro – dritter Platz außerhalb 
Wiens. Die im Bundesver-
gleich moderaten +7,5 % be-
deuten aber dennoch +35.827 
Euro mehr und damit auch die 
dritthöchste absolute Steige-
rung außerhalb Wiens.  

Bezirke. Im Flachgau wurden  
175 Einfamilienhausverkäufe 

im Jahr 2020 registriert, um ei-
nen weniger als 2019, um -24 
zu 2018 und um -34 weniger 
als 2010. Der Pinzgau, traditi-
onell bei Einfamilienhäusern 
die Nummer zwei, hat von 116 
Verkäufen 2019 auf 89 abge-
baut, mehr als alle anderen Be-
zirke Salzburgs. Das war die 
geringste Handelsmenge seit 
2010 und nur gut die Hälfte 
(54 %) des Spitzenjahres 2015. 
Die Stadt kam auf 80 Verbü-
cherungen, um +9 mehr als 
2019, aber auch nur das fünft-
beste Resultat seit 2010. Der 
Pongau beklagt den zweit-
stärksten Rückgang (-16) auf 
75 Eigenheime. 114 waren es 
noch 2018. Der Tennengau 
mit 44 Verkäufen hatte seit 
2010 nur 2016 weniger Ver-
kaufsbewegungen gesehen, 
nämlich 43. Aber der Lungau, 
sonst immer abgeschlagen, re-
alisierte einen historischen lo-
kalen Höchststand und 

schließt mit 43 Verbücherun-
gen unmittelbar an.

Preise in der Region. Für 
Einfamilienhäuser in der Lan-
deshauptstadt, 2019 noch um 
durchschnittlich 708.949 Euro 
verkauft, wurden 2020 typi-
scherweise 827.997 Euro be-
zahlt – plus 16,8 % oder plus 
119.048 Euro. Im Bezirk Salz-
burg-Umgebung, 2019 noch 
mit 493.656 Euro pro Einfami-
lienhaus dabei, lag der Eigen-
heimpreis 2020 bei 558.609 
Euro – um +64.953 Euro mehr 
(+13,2 %). Im Pinzgau fielen 
die Preise: Ausgehend von 
396.693 Euro (2018) über eine 
Preisexplosion auf 537.002 
Euro (2019) wieder zurück auf 
462.416 Euro (2020). Zell/See 
ist somit der einzige Salzbur-
ger Bezirk ohne Preissteige-
rung zum Vorjahr. Mit 427.632 
Euro (+19,6 %) hatte der 
Pongau und mit 409.001 Euro 
der Tennengau (+4,3 %) erst-
mals die 400.000er Grenze 
hinter sich gelassen. Tamsweg 
steigerte sich um +6,6 % zu 
2019 auf 244.708 Euro, blieb 
jedoch preislich hinter den 
Werten von 2018, 2017 und 
2011 zurück. V

LEBENSART

WEEKEND MAGAZIN | 49



Diesel-Hybrid?
E-DIESEL. Wieso gibt es ganz wenige Diesel-Hybridvarianten auf dem Markt? Warum 
baut Mercedes so ein Ding? Schafft der Deutsche wirklich über 100 Kilometer rein elekt-
risch? Und sind die angegebenen 1,1 Liter Dieselverbrauch realistisch?  Von Werner Christl

A lso: Warum gibt es 
nicht mehr Diesel- 
Plug-in-Hybride? 
Na ja, die Herstel-

lung dieser Kombination ist 
teurer als eine Benzin-Hyb-
rid-Variante. Insofern zahlt 
sich die Diesel-Elektro-Varian-
te eher bei Autos mit hoher 

Kilometerleistung aus. Zudem 
will ein Diesel  im Hybridmo-
dus nicht immer wieder ge-
startet werden. Ein Diesel 
möchte warm fahren und der 
Startvorgang verbraucht auch 
mehr Strom als beim Ben-
ziner. Aber wie man am GLE 
350 de sieht, funktioniert so 

ein Diesel-Hybrid  – und das 
sogar extrem gut! Die angege-
benen 100 Kilometer rein 
elektrische Reichweite sind 
mit etwas stärkerem Willen zu 
erreichen. Die im Heck einge-
baute riesige 31-kWh-Batterie 
hat eine Kapazität, die so man-
ches E-Auto übertrifft. Auffal-

lend: Der Switch zwischen 
Diesel und E-Motor bzw. die 
Zusammenabeit geht unmerk-
lich vonstatten. Störende Vi-
brationen oder dergleichen 
gibt es nicht. Im Fall des 
schweren, großen SUV macht 
diese Kombi Sinn. Vorausge-
setzt man lädt oft auf – ist aber 

Systemleistung: 320 PS
Testverbrauch: 0 – 7 Liter
Motoren: 100 kW E-Motor/Zweiliter Diesel
Kofferraum: Bis 1.915 Liter
0 – 100 km/h: 6,8 Sekunden FO

TO
S:
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L/
W
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N
DMERCEDES-BENZ 350 GLE DE

Dank Luftfederung lässt 
sich der GLE auf Knopf-
druck heben und senken. 
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Ab 1. Juli 2021 stehen in der 
Stadtgemeinde St. Johann zwei 
neue Standorte für das BÄM 
Carsharing zur Verfügung. So-
wohl beim Finanzamt als auch 
beim Kindergarten in der Rein-
bachsiedlung stehen dann jeder-
zeit vollelektrische VW ID.3 
Modelle zur Abfahrt bereit. 
BÄM Carsharing ist die erste 
Pongauer Plattform, die eine 
umweltfreundliche Mobilität 
mittels Gemeinschaftsauto er-
möglicht, monatlich kündbar ist 
und auf eine CO2-neutrale 
Fahrzeugflotte zurückgreift. Die 
Tarife gestalten sich so flexibel 
wie dein Fahrverhalten, für Ge-

legenheitsfahrer bietet sich der 
Tarif BÄM 2go an. Du zahlst € 
5,90 pro Stunde (max. € 59,- pro 
Tag), hast keine  monatlichen 
Gebühren und keine Bindung. 
Du zahlst lediglich einmalig die 
Freischaltung in Höhe von € 12,- 
und € 5,- für die Chipkar-
ten-Kaution. Du möchtest übers 
Wochenende weg fahren? Mit 
dem Tarif „Hello Weekend“ bist 
Du von FR 8:00 bis SO 20:00 
Uhr um nur € 132,- mobil. Mit 
dem Tarif „Bin dann mal weg“ 
bist Du um € 290,- ganze 7 Tage 
unterwegs. Näheres direkt in 
deinem Autohaus Vierthaler 
oder unter: www.bäm.at

Zwei neue Standorte in St. Johann im Pongau: 

BÄM Carsharing

vl
ac

h
.d

ig
it

al

 REISEMOBILE 
 mieten. 

www.bäm.at

Jetzt kostenlos anmelden!

www.bäm.at/reise
 Privat und unabhängig reisen.  
 Autoführerschein (Klasse B) ausreichend 

NEU
VW California 
Coast & Grand 

California

MOTOR

Da passt viel rein. Trotz der 
Batterien im Heck ist das  
Ladevolumen riesig!

eh logisch. Neben der hohen 
Reichweite wurde auch die 
Spitzengeschwindigkeit auf 
160 km/h hochgeschraubt. 
Derartige Geschwindigkeiten 
rein elektrisch zu fahren ist 
aber nicht sinnvoll. Sehr gut 
funktioniert auch die Rekupe-
ration (auf allen vier Rädern!). 
Da kommt bei der Bergabfahrt 

einiges an Kilometern zurück 
in die Batterie!  Wie  hat es im 
Test mit dem Verbrauch aus-
gesehen? Wer täglich laden 
kann und unter 100 Kilometer 
pro Tag fährt, kommt im 
E-Modus mit „ohne Diesel“ 
über die Runden. Die angege-
benen 1,1 Liter sind wie immer 
ein ungenauer Richtwert. Fak-

tum ist: Dieser Diesel-Plug- in 
verbraucht verdammt wenig. 
Ob das nun 2, 6 oder 8 Liter 
sind, hängt von Strecke und 
Lademöglichkeiten ab. Gela-
den wird theoretisch in 20 Mi-
nuten an der Schnellladesta-
tion. Daheim dauert es viel 
länger, weil die 31-kWh-Batte-
rie doch a bisserl „groß“ ist.

Auffälligkeiten. Es gibt ex-
trem viel Platz auch für die 
Fondpassagiere, mit 6,8 Se-
kunden wird sehr flott be-
schleunigt und die Verarbei-
tung ist wie erwartet sehr 
gelungen. Was bei dem Preis 
von 99.000 Euro für das 
Testfahrzeug (Startpreis 
80.750 Euro) zu erwarten 
war. Fazit: Weniger Treib-
stoffverbrauch in dieser 
Klasse gibt es nur mit einem 
reinen Elektroauto. Und:  
Die reinen Benzin- und Die-
selvarianten sind nicht wirk-
lich günstiger als der Diesel-
Plug-in! V
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MOTOR

Der Zusatz „VZ“ steht für 
„veloz“ und bedeutet 
„schnell“. Diese Be-

zeichnung verdient er auch: Mit 
einer Systemleistung von 180 
kW (245 PS) und einem System-
drehmoment von 400 Nm be-
schleunigt er aus dem Stand in 
nur 7 sec. auf bis zu 100 km/h. 

Die Antriebskombination aus 
1,4-l-TSI und einer 85 kW star-
ken E-Maschine sorgt für eine 
intelligente und effiziente Steue-
rung des kraftvollen Antriebs-
trangs. Im Modus „Hybrid“ un-
terstützt der E-Motor den 
1,4-l-TSI und wirkt wie ein zu-
sätzlicher Booster. Er ist aber 

auch rein elektrisch und damit 
lokal emissionsfrei und ausge-
sprochen leise unterwegs. Seine 
max. elektrische Reichweite be-
trägt 54 km (WLTP). Neben sei-
nem einzigartigen Design ver-
fügt er serienmäßig über einen 
hohen Ausstattungsumfang an 
Sicherheits- und Komfortsyste-

men. So sind die automatische 
Distanzregelung ACC, die Fahr-
profilauswahl, die Sportschalen-
sitze vorne, Fernlichtassistent, 
Keyless Entry & Go Sytem, das 
12 Zoll Navigationssystem so-
wie das 10,25 Zoll Virtual Cock-
pit serienmäßig und eine Rück-
fahrkamera an Bord.  A
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„Seit Juni ist das Autohaus Vierthaler 
auch Ihr Cupra-Partner. Der neue  

Cupra Formentor e-Hybrid steht zur 
Probefahrt bereits für Sie bereit!“

AUTOHAUS VIERTHALER

Der neue Cupra Formentor  
NEU IM AUTOHAUS VIERTHALER. Er vereint die Vorzüge eines kompakten SUVs mit der sportlichen 

Form eines Coupés und verkörpert so gekonnt die Vision von zeitgemäßer Performance. 

Verbrauch: 1,2-1,8 l/100 km. Stromverbrauch: 14,9-15,9 kWh/100 km. CO2-Emission: 27-40 g/km. Stand 07/2021. Symbolfoto.
*CUPRA Garantie von 5 Jahren bzw. 100.000 km Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt.

DER NEUE CUPRA
F O R M E N T O R 
e - H Y B R I D .

MEHR INFORMATION: 
CUPRAOFFICIAL.AT/FORMENTOR

FAHRE WAS DU FÜHLST.

JAHRE
GARANTIE*5

Verbrauch: 1,1–7,0 l/100 km. Stromverbrauch: 14,7–19,4 kWh/100 km. CO2-Emission: 26–155 g/km. Stand 03/2021. Symbolfoto.
15 Jahre Garantie oder 100.000 km Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt. 
2Unverbindl. empf. nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt. und NoVA.

   

seat.at/leon-kombi

1

Leon
SP Kombi.

Der neue SEAT

Ab € 19.990,–2

So aufregend kann 
ein Kombi sein.

Jetzt als Benzin, Diesel 
oder e-HYBRID.

5600 St. Johann im Pongau
Salzburgerstraße 21
Tel. +43 6412 8440
www.vierthaler.at5600 St. Johann/Pongau, Salzburgerstraße 21

Tel. 06412/8440, www.vierthaler.at

CUPRA_Formentor_e-HYBRD_198x138_Vierthaler.indd   1 06.07.21   10:21

BA Harald Fallenegger 
Verkauf, Weltauto Vertrieb
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MOTOR

D ie dynamische und ath-
letische Erscheinung 
vereint funktionelles De-

sign mit sportlicher Ästhetik. 
Geräumigkeit, Komfort und 
Praxistauglichkeit dominieren 
den eleganten Innenraum. Er 
verfügt über ein hochmodernes 
Multimedia-Audio-System. Mit 

einem Abstand von 928 mm 
zwischen den Vorder- und 
Rücksitzen bietet er in seiner 
Klasse unübertroffenen Sitz-
komfort und Beinfreiheit. 596 l 
Ladevolumen bieten viel Platz 
für Gepäck oder Freizeitausrüs-
tung. Zur umfangreichen Aus-
stattung an Sicherheits- und 

Fahrassistenzsystemen gehören 
ein intelligenter Parkassistent, 
Notbremsassistent mit Front- 
und Kollisionswarner, Spurhal-
teassistent mit Lenkhilfe und 
Spurverfolgungsassistent, Ver-
kehrszeichenerkennung To-
ter-Winkel-Warner und Quer-
verkehrswarner. Angetrieben 

wird er durch einen hochentwi-
ckelten Hybridantrieb, der eine 
Kombination aus einem kraft-
vollen, verbrauchsarmen Elekt-
romotor (72 PS) und einem spe-
ziell für den Hybrideinsatz ent-
wickelten 1.8-Liter-Benzinmo-
tor (98PS ist. Die Systemleistung 
gesamt liegt bei 122 PS.   

AUTO PIRNBACHER

Dynamischer Kombi: der Suzuki Swace  
MIT MODERNSTEM HYBRID-ANTRIEB. Mit modernster Hybridtechnik und  innovativem E-CVT  

Automatikgetriebe ausgestattet punktet er mit Vielseitigkeit, Komfort und Funktionalität.
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„Profitieren Sie jetzt vom aktuellen Holiday 
Bonus in Höhe von € 3.000,- beim Kauf eines 
neuen Suzuki Swace! Gerne beraten wir Sie 
hierzu vor Ort in Ihrem Autohaus Pirnbacher.“

Peter Dicklberger 
Verkaufsleitung 
Auto Pirnbacher

Jetzt mit 

€ 3.000,– 
Holiday Bonus1)!

Alles, was ich will

1) Bonus inkl. Händlerbeteiligung. 2) Unverbindlich empfohlener Richtpreis inkl. 20% MwSt. und NoVA sowie inkl. der Maximalbeträge für §6a NoVAG – Ökologisierungsgesetz. Ab-Preis inkl. Bonus. 3) WLTP-geprüft. 
Aktion gültig bis 30.09.2021 bei allen teilnehmenden Suzuki Händlern. Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto. Mehr Informationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler.

Der neue Suzuki 
Einer für alles: Der sportliche SWACE mit phänomenalem Platzangebot, selbstaufl adendem Hybridsystem 
und vielen Ausstattungshighlights – jetzt mit € 3.000,– Holiday Bonus1) schon ab € 26.690,–2). 
Mehr auf www.suzuki.at 
Verbrauch „kombiniert“: 4,5 l/100 km, CO2-Emission 103 g/km3)



MOTOR

Die Auffrischung der Ka-
rosserie umfasst den 
großen Kühlergrill und 

die neuen Unterfahrschutzble-
che sowie das neue, ikonische 
Fiat-Emblem. Der Innenraum 
zielt auf verbesserte Lebens-
qualität an Bord und Benutzer-
freundlichkeit ab: Keyless Entry 

and Go, el. Feststellbremse, 
Eat-and-Work-Beifahrersitz, 
kabelloses Aufladen von Mo-
biltelefonen und eine beheizte 
Windschutzscheibe. Das neue, 
volldigitale Kombi-Instrument 
ermöglicht eine individuelle 
Konfiguration und Interaktion 
mit den Fahrerassistenz-Syste-

men. Die neue Baureihe bietet 
nun Motoren entsprechend der 
Emissionsnorm Euro 6D Final.  
Ducato 120 und 140 haben ein 
neues, noch leichter schaltba-
res Sechsgang-Getriebe. Das 
Neungang-Wandler-Automa-
tikgetriebe „9speed“ ist für die 
Motoren mit 103 kW (140 PS), 

118 kW (160 PS) und 132 kW 
(180 PS) verfügbar. Mit bis zu 
450 Nm Drehmoment hat er 
einen der stärksten Motoren 
im Segment. Mit insgesamt  
7 verschiedenen Antriebs- 
Kombinationen lässt er sich  
allen Einsatzspezifikationen 
bestmöglich anpassen.     

IMMER NOCH

NOVA 
SPAREN

AUF ALLE
TAGESZULASSUNGEN
MIT ZULASSUNG VOR 

DEM 01.07.2021

PROFESSIONAL WIE SIE

F I A T P R O F E S S I O N A L . A T

ECHTE PROFIS SPAREN 
WEITERHIN DIE NOVA.

FIAT PROFESSIONAL: JETZT FÜR EINE TAGESZULASSUNG 
ENTSCHEIDEN UND NOVA SPAREN!

Kraftstoffverbrauch Talento Kastenwagen kombiniert (WLTP): 7,3 – 8,4/100 km, CO2-Emissionen kombi-
niert: 192 – 220 g/km. Kraftstoffverbrauch Ducato Kastenwagen kombiniert (WLTP): 8,6 – 10,2/100 km, 
CO2-Emissionen kombiniert: 227 – 268 g/km. * 2 Jahre Neuwagengarantie und 2 Jahre Funktionsgarantie Maximum-
Care der FCA Austria GmbH bis maximal 100.000 km gemäß deren Bedingungen. Optional und gegen Aufpreis erweiterbar auf 
bis zu 200.000 km. Garantie nur für Ducato mit Zulassung vor dem 01.07.2021. Alle Angaben ohne Gewähr. Stand 07/2021.

AUTOSCHOBER.AT 
Weitmoserstraße 1, 5630 Bad Hofgastein, Tel. 06432/6132
Gasteinerstraße 83, 5500 Bischofshofen, Tel. 06462/32988 

A_210790_Autoschober_FIP01_Q3_210x145-prof-coop-talento-ducato-nova-lagerfahrzeuge-0621-rz.indd   1A_210790_Autoschober_FIP01_Q3_210x145-prof-coop-talento-ducato-nova-lagerfahrzeuge-0621-rz.indd   1 21.07.21   11:0521.07.21   11:05
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„Entscheiden Sie sich jetzt für eine 
 Tageszulassung und sparen Sie so  

weiterhin bei der NoVA.  
Wir beraten Sie hierzu gerne!“

AUTOSCHOBER

Fiat Professional: der Ducato 2021
STIL TRIFFT AUF FUNKTIONALITÄT. Die neuen Funktionen und Ausstattungen des  

New Ducato für das Modelljahr 2021 ergänzt die im April erfolgte Einführung des E-Ducato.

Wilfried Schober 
 Inhaber Autoschober

 54 | WEEKEND MAGAZIN



MOTOR

Weil wir uns gefragt haben, wie sich unsere Kunden noch besser fühlen, haben wir mehr Ausstattung für weniger Geld in unser feel good-Modell gepackt:

Gleich informieren und testen: hyundai.at/i10feelgood

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. 2) Apple CarPlayTM ist ein eingetragenes Warenzeichen von Apple Inc., 
Android AutoTM ist ein eingetragenes Warenzeichen von Google Inc. Nicht kompatibel mit allen Mobiltelefonen. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.
CO2: 114- 138 g/km, Verbrauch: 5,0 l - 6,1 l Benzin/100 km.

• 16’’ Leichtmetallfelgen
• Klimaanlage

• Rückfahrkamera
• Audiosystem mit 8’’ Farbdisplay

• Winterpaket 
• Privacy Glass uvm.

• Apple CarPlay TM 1) / Android Auto TM 1)

• zahlreiche Assistenzsysteme

Der neue Hyundai i10 feel good:

ab  € 14.490,– *

€ 1.300,–Ihr fixer 
Preisvorteil: 

Mehr Extras für weniger Geld.

Feel good!

Hyundai i10 Feel Good Coop-2.21.indd   1Hyundai i10 Feel Good Coop-2.21.indd   1 25.02.21   12:1725.02.21   12:17

5531 Eben im Pongau
Tel.: 06458 / 8294
www.auto-toferer.at

Der breite  Casca-
ding-Kühlergrill  setzt 
ein starkes Zeichen  und 

der markant geformte Stoßfän-
ger präsentiert runde Nebel-
scheinwerfer, die innerhalb der 
sportlichen Lufteinlässe ange-
ordnet sind. Mit 252 l Ladevolu-
men gehört der vielseitige Kof-

ferraum  zu den Besten in sei-
nem Segment. Steuern Sie aus-
gewählte Funktionen Ihres 
Fahrzeuges ganz bequem per 
Smartphone  – oder mit Ihrer 
Stimme.  Hyundai Blue-
link® bringt Konnektivität direkt 
in den Hyundai i10 inklusive 
Online-Spracherkennung und 

einer Vielzahl von Funktionen, 
die Ihre Fahrt bequemer und 
angenehmer machen. Das „feel 
good“ Sondermodel hat 16 Zoll 
Leichtmetallfelgen, Klimaanla-
ge, Bluetooth, LED-Tagfahrlicht, 
Audiosystem mit 8 Zoll Farbdis-
play, Rückfahrkamera, Apple 
CarPlay™ und Android Auto™, 

Parksensoren hinten, ein be-
heizbares Lederlenkrad sowie 
Sitzheizung vorne, zahlreiche 
Assistenzsysteme und vieles 
mehr bereits mit an Board. Bei 
der Motorisierung stehen der 
1.0 l Benziner mit 66 PS und der 
1.2 l Benziner mit 87 PS zur 
Wahl.   

AUTOHAUS TOFERER

Der neue Hyundai i10 feel good 
MEHR EXTRAS FÜR WENIGER GELD. Warum fühlt sich der neue Hyundai i10 feel good so gut an? 

Ganz einfach: Er kommt mit mehr Technik, mehr Konnektivität, mehr Style für weniger Geld!
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„Feel good mit dem neuen  
Sondermodell Hyundai i10 feel 
good mit mehr Technik, mehr 
Konnektivität, mehr Style für  
weniger Geld - Ihr Preisvorteil:  
€ 1.300,-“
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Vorbereitung? 
Okay. Also Futter, 
Katzenstreu, 
Schüsserl und 

vielleicht noch ein Kratz-
baum und klar - ein bisschen 
Spielzeug. Dann hat man al-
les zuhause für ein Katzen-
kind. Richtig? Ohne Zweifel 
sind das Dinge, die in einem 
Katzenhaushalt nicht fehlen 
dürfen. Aber bevor eine Kat-
ze einzieht, ist es wichtig, 
dass man sich bewusst macht, 
was es wirklich bedeutet, ei-
ner Katze ein Zuhause zu ge-
ben. In Familien ist es uner-
lässlich, dass sich alle einig 
sind und diese Entscheidung 
gemeinsam getroffen wird. 

Nur so kann man Konflikten 
vorbeugen, die sonst 
mit Sicherheit ent-
stehen werden, 
wenn ein Familien-
mitglied nicht be-
geistert von der 
Familienerweite-
rung ist. Und die-
se Probleme sind 
keine gute Basis 
für das Zusam-
menleben mit ei-
ner Katze. Was 
sollte unbedingt 
im Familien-
rat be-
sprochen 
wer-
den? 

Gedankenstupser & Ant-
worten. Zeit - Ist ausrei-
chend Zeit vorhanden und 

wird 
sie 
auch 
ger-

ne in 
das Zu-

sam-
menle-

ben mit 
Katzen 
gesteckt? 
Katzen 
verdie-
nen es 
mög-
lichst 
viel 

Aufmerksamkeit von ihren 
Menschen zu bekommen. Es 
ist nicht damit getan, die Kat-
ze zu füttern, für ein sauberes 
Katzenklo zu sorgen und ab 
und zu mal zu kuscheln, wenn 
einem selbst danach ist. Um 
ihnen ein artgerechtes Leben 
zu ermöglichen, müssen Kat-
zen ausreichend beschäftigt 
werden. Sich mit den Bedürf-
nissen seines Stubentigers zu 
befassen und dafür zu sorgen, 
dass sie erfüllt werden, erfor-
dert auch Zeit. Genauso, wie 
die artgerechte Gestaltung 
vom Katzenzuhause. Katzen-
gesellschaft - Ist man sich da-
rüber im Klaren, dass Katzen 
– vor allem in der Wohnungs-

Katzennachwuchs  
– Vorbereitung auf  
ein gutes Katzenleben 
DAS KATZENLIEBHABERHERZ MACHT FREUDENHÜPFER. Es ist fix: Felliger  
Nachwuchs wird einziehen. Für Erwachsene und Kinder beginnt eine aufregende Zeit.  
Die Familie um eine Samtpfote zu erweitern sollte aber gut überlegt sein.   
Von Elisabeth Pölzleitner, Katzencoach 
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haltung – unbedingt einen 
Katzenkumpel brauchen? 
Katzen sind sehr gesellige Tie-
re und sollten deshalb min-
destens zu zweit gehalten 
werden. Die Kommunikation 
zwischen Katzen findet auf 
vielfältige Weise statt und vie-
le Katzen lieben auch den 
Körperkontakt zu anderen 
Katzen. Der Mensch kann 
zwar gut für seine Katze sor-
gen, einen Artgenossen erset-
zen, kann er jedoch nicht. 
Katzen in Einzelhaltung wer-
den oft aus lauter Langeweile 
verhaltensauffällig. Natürlich 
kann es auch Einzelfälle ge-
ben, die sich nicht vergesell-
schaften lassen oder nur mit 
Hilfe eines spezialisierten 
Katzencoaches.Kosten –Kat-
zenhaltung kostet Geld. Und 
dabei ist es nicht mit den Kos-
ten für Katzenstreu und Fut-
ter getan, wobei auch gesagt 
sei, dass hochwertiges Futter 
durchaus für jedes Geldbör-
serl leistbar ist, wenn man 
sich nur etwas damit beschäf-
tigt. Auch die katzengerechte 
Ausstattung des Lebensrau-
mes kostet. Durchaus an die 
finanziellen Grenzen bringen 
können einen Tierarztkosten, 
wenn die Katze einen Unfall 
hat oder schwer erkrankt. Na-
türlich möchte man seiner 
Katze helfen, aber ist das Geld 

im Notfall dann auch vorhan-
den? Emotionale Überlegun-
gen – Katzenhaltung ist wun-
derschön und es wird viele 
herzerwärmende Augenbli-
cke und viel Freude geben. 
Aber… Auch im Katzenleben 
kann (oder wird) es schwere 
Zeiten geben, die selbst stabi-
le Katzenhalter an ihre emoti-
onalen Grenzen bringen kön-
nen. Man wird vielleicht sogar 
einmal über Leben und Tod 
entscheiden müssen. Wenn 
Kinder im Katzenhaushalt 
sind, kann der Tod einer Kat-
ze auch der erste Berührungs-
punkt mit diesem Thema 
sein. Bin ich bereit für meine 
Katze in guten und auch in 
schlechten Zeiten da zu sein? 
Verantwortung ein Katzenle-
ben lang – Durch verbesserte 

Lebensbedingungen und gute 
Versorgung kann eine Katze 
heute durchaus ein Alter von 
15 Jahren oder mehr errei-
chen. Wobei die Lebenser-
wartung bei einer Wohnungs-
katze naturgemäß höher liegt 
als die eines Freigängers. Das 
ist ein langer Zeitraum, in 
dem sich im Leben eines Kat-
zenhalters – und auch im Le-
ben der Katze - viel ändern 
kann. Jeder Katzenhalter 
muss sich dessen bewusst 
sein, dass, wenn er Verant-
wortung für eine Katze über-
nimmt, er diese ein Katzenle-
ben lang tragen muss. Eine 
Katze kommt, um zu bleiben.

Das große Woher & Kat-
zen mit Vergangenheit. 
Wenn man sich mit den 

Überlegungen ausreichend 
beschäftigt hat und be-
schließt, die Familie um eine 
Katze zu erweitern, beginnt 
eine spannende Zeit. Es stellt 
sich die Frage, woher die Kat-
ze kommen soll und ob es ein 
Katzenbaby oder eine er-
wachsene Katze besser geeig-
net ist. Jeder muss selbst ent-
scheiden, ob seine Katze aus 
dem Tierschutz oder vom se-
riösen Züchter kommt. Die 
Familiensituation zu berück-
sichtigen ist wichtig.  Gute 
Züchter kennen ihre Tiere 
meistens sehr gut, aber auch 
Tierschutz-Pflegestellen kön-
nen gut einschätzen, ob das 
Wesen der Katze zum neuen 
Halter bzw. in die neue Fami-

lie passt. Eine 

Ein Laut, den wohl jeder sofort mit Katzen in Verbindung bringt, ist 
das Miauen. Erwachsene Katzen miauen nur, um mit Menschen zu 
kommunizieren. Katzen untereinander verwenden andere Arten der 
Kommunikation zB Körpersprache, Düfte oder auch andere Laute. 
Ist es nicht zauberhaft, dass Katzen eine eigene Sprache entwickelt 
haben, um mit ihren Menschen zu kommunizieren? Weil Menschen 
nicht so ohne Weiteres die Körpersprache der Katzen lesen können, 
haben Katzen sozusagen eine Sprache erfunden, um dem Men-
schen mitzuteilen, was sie wollen. Wohl jeder Katzenhalter kennt das 
fordernde Miauen seiner Katze, wenn etwas gewünscht wird. Kleine 
Babykatzen übrigens miauen auch mit ihren Katzenmamas.

SWEET CAT-FACT: MIAUEN

SERIE
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Katze mit Vergangenheit auf-
zunehmen ist wunderschön, 
kann aber natürlich durchaus 
eine Herausforderung sein. 
Falls im Katzenhaushalt schon 
ein Stubentiger lebt, sollte 
man den neuen Kumpel sorg-
fältig aussuchen und die Zu-
sammenführung gut planen. 
In keinem Fall sollte man ei-
nen „Vermehrer“ unterstüt-
zen, also jemanden, der ein-
fach planlos und unkontrol-
liert Katzenwürfe zulässt, um 
womöglich noch Geld damit 
zu machen, das auf Kosten der 
Haltung und der Gesundheit 
der Tiere.

Die erste gemeinsame Zeit 
– Geduld ist alles. Das 
Wichtigste, wenn Katzen ein-
ziehen, ist Geduld. Geduld 
mit der Katze, die kommt, mit 
der Katze, die bereits da ist 
und mit sich selbst. Man stel-
le sich vor, man wird von 

Mama und Geschwistern ge-
trennt, kommt in ein neues 
Heim, wo alles fremd ist und 
anders riecht. Und dann ist 
womöglich auch noch ein an-
derer Artgenosse da, der we-
nig begeistert ist, dass er sein 
Zuhause ab sofort teilen muss. 
Die ersten Tage wird die Kat-
ze brauchen, um runterzu-
kommen. Die ersten Wochen, 
um sich einzugewöhnen. Und 
ein paar Monate, um sich 
komplett zuhause zu fühlen. 
Zusammenführungen zwi-
schen Katzen können auch 
länger dauern und sollten 
sorgfältig geplant und umge-
setzt werden. Auch als Kat-
zenhalter sollte man geduldig 
mit sich selbst sein. Man kann 
nicht von Anfang an alles per-
fekt machen und Fehler pas-
sieren. Man lernt mit der Zeit, 
die Bedürfnisse seiner Katze 
richtig zu erkennen und zu er-
füllen.

Tipp vom Katzencoach. 
Nachdem alles gut durchdacht 
wurde, ist es wichtig, sich für 
den Einzug der Katze bzw. der 
Zusammenführung ausrei-
chend Zeit zu nehmen. Am 
besten ist es, ein paar Tage Ur-
laub einzuplanen, um alles 
stressfrei begleiten und genie-
ßen zu können. Bevor die Kat-
ze abgeholt wird, sollte das 
neue Daheim katzengerecht 

hergerichtet und katzensicher 
gemacht werden. Man sollte 
sich auch Zeit dazu nehmen, 
zuvor die Wohnung/das Haus 
sauber zu machen. Einerseits 
schafft man für sich selbst und 
die Katze eine angenehme At-
mosphäre und man kann in 
den ersten Tagen den Staub-
sauger im Stall lassen. Und die 
spannende Zeit einfach nur 
genießen.    FO
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Wenn der große Tag dann da ist, sollte für die kätzischen Mitbewohner 
bereits alles Wichtige vorbereitet sein. Was braucht man alles für einen 
guten Start? Ausstattungsgegenstände, die von Anfang an vorhanden 
sein sollten, sind:  

  standfeste Futter- und Wasserschüsseln,  vorzugsweise aus Keramik 
  Futter, am besten das, das die Katze bereits vom vorherigen Halter  

 gewohnt ist; eventuelle Umstellung auf hochwertiges Futter sollte  
 nicht gleichzeitig mit dem Umzug durchgeführt werden, sondern  
 später und gut geplant; Frisches Trinkwasser sollte der Katze immer  
 zur Verfügung stehen 

  Katzenleckerlies für gemeinsame Futterrituale 
  ausreichend viele und ausreichend große Katzentoiletten und  

 natürlich das passende Katzenstreu, im besten Fall vorerst auch das,  
 das die Katze schon gewohnt ist 

  Schlafgelegenheiten wie Bettchen, Polster, Körbchen und Höhlen aus  
 hautfreundlichen, kuscheligen und waschbaren Materialien, gerne  
 auch die von vielen Katzen heiß geliebten Kartons 

  Kratzmöglichkeiten wie ein stabiler Kratzbaum oder Kratzstamm,  
 wobei unbedingt berücksichtig werden sollte, dass sich die Katze  
 ganz durchstrecken kann (schont die Wirbelsäule) 

  etwas Katzenspielzeug wie kleine Bällchen, Fummelbretter,  
 Spielmäuschen etc.   
Im Laufe der Zeit kann der Katzen-Hausrat natürlich beliebig erweitert 
werden. Man erkennt dann, was die eigene Katze braucht und mag.
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